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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

das forstliche Bildungsprogramm hat in Hessen eine lange Tradition. 
Nach seiner Einführung wurde es vielfach weiterentwickelt und ausge-
baut – jetzt steht es vor einem Quantensprung: der „online“-Anmeldung 
und Seminar-Verwaltung mit Hilfe des SAP-Veranstaltungsmanagements 
(SAP-VM). Von dieser technischen Weiterentwicklung verspreche ich mir 
eine verbesserte Lehrgangsverwaltung und -abwicklung, die letztend-
lich allen Beschäftigten zugute kommen soll.

Mit der Ausrichtung auf ein aktuelles, bedarfsorientiertes Schulungs-
angebot wurde bereits vor zwei Jahren ein wichtiger Weg eingeschla-
gen. Ihr großes Interesse an den  Fortbildungsveranstaltungen bekräftigt 
uns, dieses Schulungskonzept weiterzuentwickeln und den jeweiligen 
Erfordernissen optimal anzupassen.

In diesem Zusammenhang fanden die Ergebnisse der Mitarbeiterbe-
fragung erneut Eingang in die Ausgestaltung des Bildungsprogramms. 
So wurde beispielsweise Wert darauf gelegt, auch für das Jahr 2010 
verstärkt Bildungsangebote zu konzipieren, die sich an Forstwirtinnen 
und Forstwirte richten.

Wie auch in 2009 sind nicht alle dieser Veranstaltungen zentral orga-
nisiert und inhaltlich vorgegeben - ein weiter Spielraum besteht im 
�.�<�C�H�@�I���?�@�M���M�@�B�D�J�I�<�G�N�K�@�U�D�}�N�>�C�@�I���2�J�M���+�M�O���/�>�C�P�G�P�I�B�@�I�
���!�N���D�N�O���H�D�M���@�D�I��
besonderes Anliegen, dass die Nutzung dieser Fortbildungsmöglichkeit 
von allen Dienststellen aktiv und verantwortungsbewusst wahrgenom-
men wird. 



Die  Palette des vorliegenden Bildungsprogramms reicht von forstlichen 
Klassikern – wie zum Beispiel dem Seminar „Aktuelles zur Bewirtschaf-
tung der Fichte“ –  bis hin zu erstmalig angebotenen Veranstaltungen 
(z.B. „Waldbauliche Anpassung an den Klimawandel“ oder „Waldhack-
holz, der Weg zur energetischen Holzhackschnitzelnutzung“). Neben 
den fachlichen, betriebsorientierten Seminaren spielt die fachübergrei-
fende Fortbildung weiterhin eine zunehmende Rolle.

Aber nicht nur bei den Inhalten gibt es Veränderungen: Das vorliegende 
Bildungsprogramm 2010 präsentiert sich in einem neuen Layout, das 
�%�C�I�@�I���?�D�@���+�M�D�@�I�O�D�@�M�P�I�B���=�@�D���?�@�M���/�P�>�C�@���I�<�>�C���K�<�N�N�@�I�?�@�I���"�J�M�O�=�D�G�?�P�I�B�N�Q�@�M-
anstaltungen erleichtern soll.

Auch im Namen aller Beschäftigten unseres Betriebes, die an der Erstel-
lung des Bildungsprogramms tatkräftig mitgewirkt haben, lade ich Sie 
herzlich ein, die Seminarangebote intensiv zu nutzen.

Michael Gerst, Leiter des Landesbetriebs HESSEN-FORST

Kassel, im Januar 2010
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ANMELDEVERFAHREN
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von H�����-F����

� �D�@���<�F�O�P�@�G�G�@�I�����D�G�?�P�I�B�N�<�I�B�@�=�J�O�@���Q�J�I���$�@�N�N�@�I���"�J�M�N�O���}�I�?�@�I���/�D�@���N�J�R�J�C�G���D�I���B�@�?�M�P�>�F�O�@�M��
Form im vorliegenden Heft „Bildungsprogramm 2010“ als auch im Intranet unter 
dem Navigationspunkt <Personal> in der Rubrik

Fort- und Weiterbildung
Intern

Beginnend mit dem Bildungsprogramm 2010 erfolgt die Anmeldung zu allen
Weiterbildungsmaßnahmen von Hessen-Forst ausschließlich online im Intranet 
über den oben beschriebenen Weg. Für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 
Hessen-Forst, die über einen Bildschirmarbeitsplatz verfügen, ist damit eine unkom-
plizierte und direkte Anmeldung möglich. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ohne 
dienstlichen PC wenden sich bitte bis auf weiteres an ihren nächsten Vorgesetzten, 
der über einen dienstlichen Anschluss verfügt, um dort die Anmeldung vornehmen 
zu lassen. Die Freischaltung einer Anmeldemöglichkeit für die betroffenen Personen 
über private Internetanschlüsse ist in Planung. Weitere wichtige Informationen zur 
Nutzung der online-Anmeldung können Sie im Merkblatt  „Hinweise zum Veranstal-
tungsmanagement von Hessen-Forst“ nachlesen, welches im Intranet veröffentlicht 
ist.

Bitte beachten Sie folgende allgemeine Hinweise zur Anmeldung:

Die Anmeldung zu Weiterbildungsmaßnahmen muss wie bisher eine Information 
über die Priorität der Teilnahme beinhalten. Die Priorität wird vom Vorgesetzten fest-
gelegt. Dabei haben die Vorgesetzten darauf zu achten, dass der Interessent bzw. 
die Interessentin zur Zielgruppe der Bildungsmaßnahme gehört (siehe Lehrgangs-
beschreibung). Die Eintragung muss zwischen Mitarbeiterin / Mitarbeiter und dem 
Vorgesetzten abgestimmt sein. Die Dienststellenleitung muss die online-Anmeldung 
unter Cc zur Kenntnis erhalten.

Die Anmeldungen zu einer Weiterbildungsmaßnahme müssen bis spätestens acht 
Wochen vor dem Veranstaltungstermin im FBZ Weilburg eingegangen sein. Bei 
verspätet eingegangenen Anmeldungen besteht keine Gewähr für eine Berücksich-
tigung. Eine Absage wird in diesen Fällen nicht versandt.

Bis sechs Wochen vor dem Veranstaltungstermin erhalten alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die sich fristgerecht angemeldet haben, eine Auskunft über ihre Berück-
sichtigung. 

Wenn eingeladene Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter ihre Teilnahme absagen müs-
sen, so sollte dies möglichst bis vier Wochen vor dem Veranstaltungstermin erfolgen. 
Nur wenn diese Frist eingehalten wird, besteht eine realistische Chance, anderen 
Interessierten im Nachrückverfahren die Teilnahme zu ermöglichen. Bitte tragen Sie 
dazu bei, dass keine wertvollen und teuren Lehrgangsplätze ungenutzt bleiben und 
sagen Sie nur bei Erkrankung oder vergleichbaren zwingenden Gründen kurzfris-
tig ab. Wir bitten um Ihr Verständnis, dass in diesen Fällen auf eine entsprechende 
kurze Begründung nicht verzichtet werden kann. Bei Anmeldezahlen, die über die 
Kapazität der Veranstaltungen hinausgehen, werden die Teilnehmer/- innen nach 
folgenden Kriterien ausgewählt:
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Priorität
�6�<�C�G���?�@�M�����I�H�@�G�?�P�I�B�@�I���E�@���"�J�M�N�O�<�H�O�������+�M�B�<�I�D�N�<�O�D�J�I�N�@�D�I�C�@�D�O
Bei Gleichrangigkeit der vorgenannten Kriterien wird der Bewerber mit der 
geringeren Zahl an Fortbildungspunkten bevorzugt eingeladen.
Bei Gleichrangigkeit der vorgenannten Kriterien werden Schwerbehinderte   
bevorzugt eingeladen.
Bei Gleichrangigkeit der vorgenannten Kriterien entscheidet das Datum der 
Anmeldung.

ANMELDEVERFAHREN
für Interessierte außerhalb von H�����-F����

Angehörige anderer Verwaltungen sowie Beschäftigte weiterer Arbeitgeber oder 
andere Privatpersonen melden sich bitte über die Internetseite von Hessen-Forst 
an. Über dem Navigationspunkt <Veranstaltungen> können Sie die Veranstaltungs-
suche aufrufen und sich online anmelden. Bezüglich der Termine und Fristen gelten 
die gleichen Regelungen wie für Hessen-Forst-Mitarbeiter:

Die Anmeldungen zu einer Bildungsmaßnahme müssen bis spätestens acht Wochen 
vor dem Veranstaltungstermin im FBZ Weilburg eingegangen sein. Bei verspätet ein-
gegangenen Anmeldungen besteht keine Gewähr für eine Berücksichtigung. Eine 
Absage wird in diesen Fällen nicht versandt.
Bis sechs Wochen vor dem Veranstaltungstermin erhalten alle Interessenten, die sich 
fristgerecht angemeldet haben, eine Auskunft über ihre Berücksichtigung. 
Wenn eingeladene Interessenten ihre Teilnahme absagen müssen, so sollte dies 
möglichst bis vier Wochen vor dem Veranstaltungstermin erfolgen. Nur wenn diese 
Frist eingehalten wird, besteht die Chance, anderen Interessierten im Nachrückver-
fahren die Teilnahme zu ermöglichen. 

Die Einladung bzw. Absage wird durch das FBZ Weilburg zugesandt. Bei Zusage zur 
Teilnahme entrichten die Veranstaltungsteilnehmer/-innen bis spätestens vier Wo-
chen vor Seminarbeginn eine Teilnahmegebühr von 100,- Euro (inkl. MwSt.) pro Tag, 
soweit nicht andere Kostensätze in den Einzelbeschreibungen der Veranstaltungen 
festgelegt wurden. Erst mit dem rechtzeitigen Zahlungseingang ist die Platzzusage 
verbindlich.
Bei Rücktritt zwischen 27 und 8 Tagen vor Seminarbeginn muss die gezahlte Teil-
nahmegebühr zu 50 % einbehalten werden. Erfolgt die Absage später als 8 Tage vor 
Seminarbeginn, muss die gezahlte Teilnahmegebühr vollständig einbehalten wer-
den. Diese Regelungen gelten, sofern der Seminarplatz nicht anderweitig vergeben 
werden kann. Gegen Kostenerstattung kann dieser Teilnehmergruppe außerdem 
�2�@�M�K�~�@�B�P�I�B���P�I�?���1�I�O�@�M�F�P�I�A�O���B�@�H���`���?�@�I���B�Ë�G�O�D�B�@�I���'�J�N�O�@�I�N���O�U�@�I���<�I�B�@�=�J�O�@�I���R�@�M�?�@�I�


Anmerkungen:
Regelung zur Übernahme von Kinderbetreuungskosten:
Kinderbetreuungskosten werden gem. §11 Hess. Gleichberechtigungsgesetz (HGlG) i.V. m. den hierzu ergangenen 
Verwaltungsvorschriften vom 14.07.1994 (St. Anz. 31/1994, S. 1982) erstattet.

Anrechnung der Fortbildungen als Arbeitszeit:
Zur Vermeidung von Missverständnissen wird darauf hingewiesen, dass auch bei Teilzeitkräften die aufgewendete Zeit 
für die Teilnahme an Fortbildungsmaßnahmen im dienstlichen Interesse (Priorität 1) in vollem Umfang auf die Arbeits-
zeit angerechnet wird. 

Im Text des Bildungsprogramms wird zur Vereinfachung der Formulierungen und im Sinne einer besseren Lesbarkeit 
nur die männliche Form angeführt, Frauen und Männer sind selbstverständlich gleichermaßen gemeint.

1.
2.
3.

4.

5.
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Wenn Sie Fragen oder gerne auch Anregungen zur Aus-, Fort- und Weiter-
bildung haben, wenden Sie sich bitte an:

Forstliches Bildungszentrum Weilburg:

Anschrift:   HESSEN-FORST

   Forstliches Bildungszentrum
   Kampweg 1
   35781 Weilburg
   Tel.:      06471-62934-0
   FAX:     06471-62934-38
   E-Mail: FBZWeilburg@forst.hessen.de

Landesbetriebsleitung

Herr Schöne    Tel.: 0561-3167-138

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz (HMUELV):

Herr Biel     Tel.: 0611-815-1633 

Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt (NW-FVA):

Herr Dr. Paar     Tel.: 0551-69401-130

Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA Gießen):

Zentrale     Tel.: 0641-4991-0

Gesamtpersonalrat (GPR):

Herr Trube Vorsitzender GPR Tel.: 05504-805952

Besondere Frauenbeauftragte:

Frau Berg    Tel.: 0561-3167-159 

Schwerbehindertenvertretung:

Herr Wehnes     Tel.: 06695-9613-0
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Abkürzungsverzeichnis:

BLDH   Bereichsleitung Dienstleistung und Hoheit

BLP  Bereichsleitung Produktion

FAL  Forstamtsleitung 

�"���%�+�������������������������������� �"�P�I�F�O�D�J�I�N�=�@�<�H�O�@�M���������=�@�<�H�O�D�I�����D�J�@�I�@�M�B�D�@

FBZ  Forstliches Bildungszentrum beim Forstamt Weilburg

FE  Forsteinrichter/in

FENA  Servicestelle Forsteinrichtung und Naturschutz

FN  Funktionsbeamter/ - beamtin Naturschutz

FRef  Forstreferendar/in

FT   Funktionsbeamter/ - beamtin Technik

FW  Forstwirt/in

FWM  Forstwirtschaftsmeister/in

FWP  Funktionsbeamter/ - beamtin Waldpädagogik

JWH  Jugendwaldheim

LBL  Landesbetriebsleitung

MWBS  Mobile Waldbauernschule

NW-FVA  Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt

RBN  Regionalbetreuer/in Naturschutz

RL  Revierleitung

SGLV              Sachgebietsleitung Verwaltung

�0�"�+�%���� �� �0�@�>�C�I�D�N�>�C�@�M���"�J�M�N�O�J�=�@�M�D�I�N�K�@�F�O�J�M�@�I�<�I�R���M�O�@�M���D�I

VA                   Verwaltungsangestellte/r
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Seminar-Nr. Bitte nicht anmelden. Zielgruppe 
wird durch das FA eingeladen.

Leitung Stefan Nowack

Organisation Waldbautrainer

Dauer 1 Tag

Termine

Ort In den Forstämtern

Zukunft sichern durch zeitgemäßen 
Waldbau      

Ziele Wald naturnah und wertschöpfungsorientiert bewirtschaften.

Inhalte ���@�N�O�<�I�?�@�N�K�~�@�B�@���D�H��� �D�A�A�@�M�@�I�U�D�@�M�P�I�B�N�����P�I�?��
Auslesestadium  

�’

Zielgruppe BLP, RL, FE, FT, FWM und FW

Referent(in) Die Waldbautrainer und Abt. III, RL
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Seminar-Nr. LHF_FA_BP002

Leitung Stefan Nowack

Organisation Nordwestdeutsche Forstl. Versuchsanstalt, Abt. 
C in Abstimmung mit der Landesbetriebsleitung 
Hessen-Forst und Staatsdarre Forstamt Wolfgang

Dauer 1 Tag

Termine 23.09.2010   

Ort Nordwestdeutsche Forstl. Versuchsanstalt 
(Hann.-Münden)

Herkunftswahl und Herkunftssicherung

Nachhaltiges Ressourcenmanagement; Stabilität und Wert-
leistung unserer Wälder nachhaltig steigern.

Ziele

Darstellung der Arbeitsbereiche Herkunftsforschung und 
genetische Untersuchungen der NW-FVA 
Bedeutung der Herkunftswahl als wichtige betriebliche 
Entscheidung
Möglichkeiten und Grenzen bei der Überprüfung von 
Herkunftsangaben 
�2�J�M�N�O�@�G�G�P�I�B���Q�J�I���6�@�M�O�D�}�U�D�@�M�P�I�B�N�N�T�N�O�@�H�@�I���R�D�@���6�Ë�"���P�I�?���"�A�2

�’

�’

�’

�’

Inhalte

BLDH, BLP, FAL, FT und RL Zielgruppe

Christian Schaefer
Dr. Bernhard Hosius
Dr. Karl Gebhardt
Dr. Wilfried Steiner
Hans-Martin Rau

Referent(in)
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Seminar-Nr. LHF_FA_BP003

Leitung �$�J�G�B�@�M���,�~�Ë�B�@�M���#�M�J�I�@

Organisation Nordwestdeutsche Forstl. Versuchs-
anstalt, Abt. D in Abstimmung mit der
Landesbetriebleitung Hessen-Forst

Dauer 1 Tag

Termine 24.11.2010

Ort Holz- und Technik-Museum 
Wettenberg

Restholznutzung und standörtliche 
Nachhaltigkeit 
       

Ziele �2�J�M�G���P�}�B�@���$�<�I�?�G�P�I�B�N�@�H�K�A�@�C�G�P�I�B�@�I���A�Ë�M���?�D�@���*�P�O�U�P�I�B���Q�J�I��
Waldhackholz aus Nichtderbholz in Hessen aus der Sicht der 
standörtlichen Nachhaltigkeit   

Inhalte Nutzungspotentiale
Nährstoffausstattung der Standorte 
Nährstoffentzüge bei unterschiedlicher Nutzungs-
intensität, einschließlich Vollbaumnutzung 

�’
�’
�’

Zielgruppe BLP, FAL, FT und RL

Referent(in) Dr. Karl-Josef Meiwes
�$�J�G�B�@�M���,�~�Ë�B�@�M���#�M�J�I�@
Prof. Dr. Jürgen Nagel
Thomas Ullrich
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Seminar-Nr. LHF_FA_BP004

Leitung Stefan Nowack

Organisation Nordwestdeutsche Forstl. Versuchsanstalt, 
Abt. A in Abstimmung mit der
Landesbetriebsleitung Hessen-Forst

Dauer 1 Tag

Termine 21.04.2010
22.04.2010

Ort FA Melsungen

Aktuelles zur Bewirtschaftung der Fichte
  

27

Wald naturnah und wertschöpfungsorientiert bewirtschaften 
Zukunftsfähiges Konzept zur Fichtenbewirtschaftung im Lan-
desbetrieb Hessen-Forst. 

Ziele

Fichtennaturverjüngung 
�,�~�@�B�@���D�H��� �D�A�A�@�M�@�I�U�D�@�M�P�I�B�N���������P�N�G�@�N�@�����P�I�?���.�@�D�A�@�N�O�<�?�D�P�H��
Zielstärkennutzung 
Voranbau     

�’
�’
�’
�’

Inhalte

BLP, FT, RL und Waldbautrainer Zielgruppe

Prof. Dr. Hermann Spellmann 
und Mitarbeiter

Referent(in)
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Seminar-Nr. LHF_FA_TP100
Anmeldung für Externe möglich.

Leitung Thomas Gola

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 06.09.2010 – 07.09.2010
04.10.2010 – 05.10.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Gesund und sicher im Forst für
FW und FWM
       

Ziele Die Teilnehmer sollen über die Strategien des Landesbe-
triebs im Arbeitsschutz informiert und in der praktischen 
Umsetzung geschult sowie in der Prävention beraten 
werden.  

Inhalte Gesetzliche Rahmenbedingungen des Gesundheits-
schutzes
Aktuelle Tendenzen des Arbeits- und Gesundheits-
schutzes
Stand der Technik bei verschiedenen Arbeits-
systemen
Neue Verfahrenstechniken beim Holzrücken und der 
seilunterstützten Fällung
Grundlagen der richtigen Ernährung; Gefahren 
durch Viren im Forst  

�’

�’

�’

�’

�’

Zielgruppe FW, FWM

Referent(in) Dr. Vollmer
Mitarbeiter des FBZ Weilburg
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Seminar-Nr. LHF_FA_TP101
Keine Anmeldung erforderlich, 
Einladung erfolgt durch das FBZ Weilburg.

Leitung Jörg van der Heide

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Alte Gassen – Neue Technik,  
Konzept für den Maschineneinsatz

Boden- und bestandesschonendes Konzept für den 
Maschineneinsatz    

Ziele

Rechtliche und betriebliche Vorgaben einschließlich 
�6�@�M�O�D�}�U�D�@�M�P�I�B��
Anlage von Rückegassensystemen (Markierung, 
karthogr. Erfassung), Beachtung im Kalamitätsfall 
Möglichkeiten und Grenzen geeigneter Arbeitsverfahren 
einschl. Wirtschaftlichkeitsüberlegungen 
Alte Gassen – Neue Technik; was geht – was geht nicht, 
�Q�@�M�O�M�<�B�G�D�>�C�@���2�@�M�K�~�D�>�C�O�P�I�B�@�I��
Qualitätskontrolle    

�’

�’

�’

�’

�’

Inhalte

BLP, FT Zielgruppe

Lukas Burschel
Volker Gerding
Werner Wernecke
Hubertus Müller
Ingobert Keßler
Jörg van der Heide

Referent(in)
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Seminar-Nr. Keine Anmeldung erforderlich, 
Einladung erfolgt durch das FBZ 
Weilburg.

Leitung Stefan Nowack

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 10 Termine

Ort �+�"�"�!�*32

Training für Waldbautrainer
       
     

Ziele Wald naturnah und wertschöpfungsorientiert bewirtschaften.

Inhalte Einsatz moderner Holzerntetechniken (Fäller-Buncher) 
Neue Erkenntnisse aus der Waldforschung 
�'�J�I�~�D�F�O�H�<�I�<�B�@�H�@�I�O���%�%��
Rhetorik II
Standort III
Waldbautraining in anderen Bundesländern
�+�P�O�?�J�J�M���,�M���N�@�I�O�<�O�D�J�I���%�%��

�’
�’
�’
�’
�’
�’
�’

Zielgruppe Waldbautrainer, FE

Referent(in) Mitarbeiter des FBZ Weilburg, 
Waldbautrainer, 
NW-FVA,
externe Referenten



Seminar-Nr. LHF_FA_TP103
Anmeldung für Externe möglich.

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 04.05.2010 - 05.05.2010
18.05.2010 - 19.05.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg 33

Innovationen für die Waldarbeit   

Die Teilnehmer sollen über die Strategien des Landes-
�=�@�O�M�D�@�=�N���D�H�����M�=�@�D�O�N�N�>�C�P�O�U���P�I�?���D�I���?�@�M���,�~�@�B�@���Q�J�I���&�P�I�B��
beständen informiert und der praktischen Umsetzung ge-
schult werden.      

Ziele

Gesetzliche Rahmenbedingungen des Gesundheits-
schutzes
Aktuelle Tendenzen des Arbeits- und Gesundheits-
schutzes
Stand der Technik bei verschiedenen Arbeitssystemen 
Neue Verfahrenstechniken beim Holzrücken und der 
seilunterstützten Fällung
Waldbauliche Grundsätze und Arbeitstechniken bei der 
�&�P�I�B�=�@�N�O�<�I�?�N�K�~�@�B�@�� �� ��

�’

�’

�’
�’

�’

Inhalte

FW, FWM Zielgruppe

Volker Gerding
�.�<�G�A���!�D�A�~�@�M
Bernd Kleindopf
�'�G�<�P�N���+�@�N�O�@�M�G�D�I�B
Jürgen Schermuly

Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_TP104

Leitung Heinrich Höllerl

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 26.04.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

34

Immer einen Harvesterbestand parat 
haben!
       

Ziele Einführung eines Prozessmanagements für die hochme-
chanisierte Holzernte (Neues Vergabeverfahren) 

Inhalte Prozessmanagement bei hochmechanisierter 
Holzernte (Einsatzbereiche, Bestandesauswahl, 
Vorlauf, Bestandesvorbereitung, Einsatzbedin-
gungen, Leistungsbeschreibung, Sortimentierung, 
Einsatzüberwachung, Leistungen, Kosten, Rationali-
�N�D�@�M�P�I�B�N�����P�I�?���+�K�O�D�H�D�@�M�P�I�B�N�H�Ü�B�G�D�>�C�F�@�D�O�@�I�	��
Teilaspekt: Hochmechanisierte Holzernte im 
Laub(stark)holz
Teilaspekt: Bodenschonende Holzernte 

�’

�’

�’

Zielgruppe BLP, FT, FW, FWM und RL

Referent(in) Heinrich Höllerl
Ingobert Keßler



Seminar-Nr. �2�J�M���+�M�O���"�J�M�O�=�D�G�?�P�I�B���D�I���?�@�I���"�J�M�N�O���H�O�@�M�I

Leitung Jörg van der Heide

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine

Ort In den Forstämtern

35

Die neue Rahmenvereinbarung für den 
Rohholzhandel   

Vermittlung der wesentlichen Änderungen im Rohholzhandel Ziele

Verrechnungsmaße für Rohholz und Umrechnungsfak-
toren
Dimensionsmessung und –sortierung von Rohholz
Qualitätssortierung von Rundholz
Messung der Merkmale beim Rundholz
���@�B�M�D�A�A�N�?�@�}�I�D�O�D�J�I�@�I��

�’

�’
�’
�’
�’

Inhalte

FAL, BLP, RL, FWM, FW, FT Zielgruppe

Mitarbeiter der Abt. III, LBL Referent(in)



Seminar-Nr. Keine Anmeldung erforderlich, 
Einladung erfolgt durch das FBZ 
Weilburg.

Leitung Heinrich Höllerl

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 0,5tägig

Termine

Ort Nord-/Südhessen36

Holzverkaufsabwicklung   
    

  

Ziele Vermittlung von Standards im Holzverkauf

Inhalte Standards im Holzverkauf: 

Lieferplanung
Vertragserfassung und -controlling 
Abwicklung nach Werksmaß 
Losverzeichnisse 
Revierlieferplan 
Kundeninfos und QS-Blätter 
Polterkoordinaten 
Kontrolle Geldeingang    

�’
�’
�’
�’
�’
�’
�’
�’

Zielgruppe BLP

Referent(in) Cathrin Lohrmann
Hilmar von Bodelschwingh
Martin Berthold
Heinrich Höllerl



Seminar-Nr. Keine Anmeldung erforderlich, 
Einladung erfolgt durch das FBZ Weilburg.

Leitung Benjamin Krug

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 0,5tägig

Termine

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg 37

Schulung der Wertholzkoordinatoren

Lieferhinweise für die Forstämter - Höchstmögliche Wert-
schöpfung auf Submissionen durch eine fristgerechte Liefe-
rung gefragter und qualitätsgesicherter Sortimente.

Ziele

„Submissionen“:
Vorträge der Leitforstämter über die vergangene Saison und 
Informationen für die kommenden Submissionen

Inhalte

Alle Wertholzkoordinatoren der Forstämter Zielgruppe

Vertreter der Leitforstämter Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_TP108

Leitung �$�J�G�B�@�M���,�~�Ë�B�@�M���#�M�J�I�@

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 14.09.2010

Ort Landwirtschaftszentrum Eichhof
38

Energie aus Holz, 
Schnellwachsende Baumarten   
      

Ziele Welche Möglichkeiten und Chancen bietet eine Ener-
gieholzproduktion auf landwirtschaftlichen Flächen oder 
�*�D�>�C�O�C�J�G�U�=�J�?�@�I�~���>�C�@�I���A�Ë�M���?�@�I���(�<�I�?�@�N�=�@�O�M�D�@�=���$�@�N�N�@�I��
Forst?

Inhalte Klimaökologische Relevanz von Energieplantagen 
Schnellwachsende Baumarten 
Anbau-, Ernteverfahren 
Flächenmanagement
���@�N�D�>�C�O�D�B�P�I�B���Q�J�I���2�@�M�N�P�>�C�N�~���>�C�@�I

�’
�’
�’
�’
�’

Zielgruppe ���(� �$�������(�,�����"���(�����"���%�+�����"�0�����.�(

Referent(in) Dr. M. Hofmann
�$�J�G�B�@�M���,�~�Ë�B�@�M���#�M�J�I�@
Wolfgang Lorenz
Werner Fortmann-Valtink
Werner Weitzel



Seminar-Nr. Keine Anmeldung erforderlich, 
Einladung erfolgt durch das FBZ Weilburg.

Leitung �$�J�G�B�@�M���,�~�Ë�B�@�M���#�M�J�I�@

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine �+�"�"�!�*

Ort �+�"�"�!�*
39

Waldhackholz - der Weg zur energe-
tischen Holzhackschnitzelnutzung  

Verstärkte Vermarktung von Energieholz für mittlere und grö-
ßere Holzheiz- (kraft)werke durch Bereitstellung von Rundholz 
�<�H���3�<�G�?�R�@�B���J�?�@�M���<�P�A���?�@�M���3�<�G�?�~���>�C�@�����3�<�G�?�C�<�>�F�C�J�G�U�	�


Ziele

Allgemeine Einführung 
Aktuelle Heiztechniken 
Mobilisierung von geeigneten Ressourcen 
Holzhackschnitzelqualitäten 
Schätzhilfen über Mengenanfall für die Praxis 
Umrechnungsfaktoren 
Aufarbeitungsverfahren 
Logistikkette 
Hinweise zur Verbuchung 
Exkursion (Logistikkette Maschineneinsatz)

�’
�’
�’
�’
�’
�’
�’
�’
�’
�’

Inhalte

���(�,�����"���%�+�����"�0���P�I�?���.�( Zielgruppe

�$�J�G�B�@�M���,�~�Ë�B�@�M���#�M�J�I�@
Ingobert Keßler
Martin Berthold

Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_TP110

Leitung �$�J�G�B�@�M���,�~�Ë�B�@�M���#�M�J�I�@

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 25.08.2010

Ort Forstamt Schotten

40

Scheitholz - ein energetisches Grund-
bedürfnis der hessischen Bevölkerung 
       

Ziele ���P�A���?�@�I���Q�J�I���$�@�N�N�@�I���"�J�M�N�O���=�@�O�M�@�P�O�@�I���3�<�G�?�~���>�C�@�I���R�@�M�?�@�I��
jährlich eine halbe Million Kubikmeter Brennholz ver-
�H�<�M�F�O�@�O�
���+�K�O�D�H�D�@�M�P�I�B���?�@�M�����M�@�I�I�C�J�G�U�Q�@�M�H�<�M�F�O�P�I�B���D�N�O���6�D�@�G��
von Hessen-Forst.

Inhalte Allgemeine Einführung 
Aktuelle Heiztechniken 
Energiegehalt von Brennholz 
Umrechnungsfaktoren 
Ablaufprozesse und Aufarbeitungsverfahren 
gestalten
Kundenbetreuung und -bindung 
Arbeitssicherheit und Motorsägen-Kurse 
Hinweise zur Verbuchung   

�’
�’
�’
�’
�’

�’
�’
�’

Zielgruppe ���(�,�����"���%�+�����"�0�����"�3�����"�3�)���P�I�?���.�(

Referent(in) �$�J�G�B�@�M���,�~�Ë�B�@�M���#�M�J�I�@
Martin Berthold
und FBio
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Seminar-Nr. Keine Anmeldung erforderlich, 
Einladung erfolgt durch das FBZ 
Weilburg.

Leitung Frank Scheler

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine Ab Mai 2010

Ort In den Naturschutz-
Schwerpunkt-Forstämtern  

42

Zukunft sichern durch zeitgemäßen 
Naturschutz: Neue Naturschutzleitlinie 
für H�����-F���� (Vor-Ort-Schulungen 
in den Forstämtern)    

Ziele Naturschutzland Hessen stärken; Countdown 2010: 
Das Biodiversitätsziel ist in die nachhaltige Bewirtschaf-
tung des Staatswaldes zu integrieren: Einführung in die 
Grundsätze der neuen Naturschutzleitlinie, Grundlagen, 
Umsetzung, langfristige Strategie für die Beschäftigten 
�Q�J�M���+�M�O�


Inhalte In der Naturschutzleitlinie sind alle naturschutzre-
levanten Themen für den hessischen Staatswald 
zusammengeführt. 
Rechtsgrundlagen, Naturschutzleistungen von 
Hessen-Forst, Strategie zur langfristigen Sicherung 
besonders geschützter Lebensräume und Arten. Die 
Naturschutzleitlinie bildet den Rahmen für die auf  
Forstamtsebene zu erstellenden Naturschutzkon-
zepte. Im Rahmen der Veranstaltungen auf Forstamts-
ebene werden die Inhalte der Leitlinie vorgestellt 
und anhand praktischer Beispiele diskutiert.

�’

�’

Zielgruppe ���(� �$�������(�,�����"���(�����"�������"���%�+�����"�!�����"�*�����"�0�����"�3�����"�3�)�����"�3�,�����.���*����
RL, SGLV

Referent(in) Frank Scheler
Matthias Metzger
Matthias Schnücker



Seminar-Nr. Keine Anmeldung erforderlich, 
Einladung erfolgt durch das FBZ Weilburg.

Leitung Frank Scheler

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine �+�"�"�!�*

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg 43

Das Kern�ächenkonzept als eine der 
Säulen der Naturschutzleitlinie für den 
hessischen Staatswald  

Naturschutzland Hessen stärken; Countdown 2010: 
Das 2010-Biodiversitätsziel ist in die nachhaltige Bewirtschaf-
�O�P�I�B���?�@�N���/�O�<�<�O�N�R�<�G�?�@�N���U�P���D�I�O�@�B�M�D�@�M�@�I�
��� �<�N���'�@�M�I�~���>�C�@�I�F�J�I-
zept der Naturschutzleitlinie von Hessen-Forst ist hierfür ein 
wichtiger Baustein.

Ziele

�‚�0�C�@�J�M�@�O�D�N�>�C�@�v���#�M�P�I�?�G�<�B�@���?�@�N���'�@�M�I�~���>�C�@�I�F�J�I�U�@�K�O�@�N���<�P�A�=�<�P-
end auf der Naturschutzstrategie von Hessen-Forst.

Inhalte

BLDH, FAL, FN und RBN Zielgruppe

Dr. M. Schmidt
Dr. P. Meyer
Frank Scheler
Nina Bütehorn

Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖM202

Leitung Detlev Stys

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 0,5tägig

Termine 28.04.2010
08.09.2010

Ort FA Schotten
44

Der Klimawandel und die klimaöko-
logische Rolle des Waldes und seiner 
Produkte  

Ziele � �D�@�����+2-Studie von Hessen-Forst hat gezeigt, dass der 
Staatswald und sein Produkt Holz der Atmosphäre erheb-
�G�D�>�C�@���)�@�I�B�@�I�����+2 entziehen bzw. ersparen. Hessen-Forst 
übernimmt damit eine hohe Verantwortung bei der dringend 
�I�J�O�R�@�I�?�D�B�@�I���.�@�?�P�F�O�D�J�I���?�@�N���R�D�>�C�O�D�B�N�O�@�I���0�M�@�D�=�C�<�P�N�B�<�N�@�N�����+2. 
Die Teilnehmer/innen sollen die klimaökologische Rolle von 
Wald und Holz sowie die klimaökologischen Auswirkungen 
waldbaulicher Maßnahmen kennenlernen, um so die be-
deutende Senkenleistung der Forstwirtschaft durch klimabe-
wusste Waldbewirtschaftung und aktive Öffentlichkeitsarbeit 
unterstützen zu können.

Inhalte Klimawandel: Ursachen und Projektion der weiteren 
Entwicklung
Klimarelevanz des Waldes 
Klimarelevanz der Forstwirtschaft und des Produktes Holz 
�+�K�O�D�J�I�@�I���?�@�M���"�J�M�N�O�R�D�M�O�N�>�C�<�A�O���U�P�M���!�M�C�Ü�C�P�I�B���?�@�M�����+2-Sen-
kenleistung 
Die Forstwirtschaft im Kyoto-Prozess, Weltklimagipfel 
Kopenhagen 
Forstliche Senkenprojekte 
� �<�N�����+2-Projekt von Hessen-Forst

�’

�’
�’
�’

�’

�’
�’

Zielgruppe ���(� �$�������(�,�����"���(�����"���%�+�����"�!�����"�3�,���P�I�?���.�(

Referent(in) Werner Weitzel
N.N.



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖM203

Leitung Stefan Nowack

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 14.04.2010

Ort FA Schotten
45

Waldbauliche Anpassung 
an den Klimawandel

Jüngste Klimaprojektionen erwarten bis 2100 eine Klima-
erwärmung von bis zu 7° C und eine Erhöhung der durch-
schnittlichen Dauer von Trockenperioden in Mitteleuropa 
von 10 auf 60 Tage. Dies stellt die Forstwirtschaft vor große 
Herausforderungen und schon jetzt müssen sich waldbauliche 
Entscheidungen an dieser Klimaentwicklung orientieren. Die 
Veranstaltung soll dazu beitragen, das notwendige Wissen zu 
vermitteln.    

Ziele

Der Klimawandel 
Auswirkungen auf Waldökosysteme 
Waldbauliche Konsequenzen

�’
�’
�’

Inhalte

���(� �$�������(�,�����"���(�����"���%�+�����"�!���P�I�?���.�( Zielgruppe

Werner Weitzel
Stefan Nowack
Thomas Ullrich
Dr. Matthias Albert

Referent(in)



Seminar-Nr. Keine Anmeldung erforderlich, 
Einladung erfolgt durch das FBZ 
Weilburg.

Leitung Frank Scheler

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine

Ort FENA Gießen
46

Naturschutz und geltende Bewirtschaf-
tungsgrundsätze des Staatswaldes    

Ziele Naturschutzland Hessen stärken:
Darlegung der Grundzüge der naturnahen Waldbewirt-
schaftung als wichtige Grundlage des Gesamtziels der 
RIBeS: den Staatswald als Ökosystem erhalten und entwi-
ckeln, damit eine optimale Kombination seiner Wirkungen 
als ein möglichst hoher forstlicher Beitrag zu den Umwelt-, 
Wirtschafts- und Lebensverhältnissen sichergestellt wird. 

Inhalte Vermittlung wichtiger Grundsätze der Waldbewirtschaf-
tung von Hessen-Forst:

Naturschutzstrategie
Naturschutzleitlinie
HFG
RIBeS
�3�<�G�?�=�<�P�}�=�@�G��

�’
�’
�’
�’
�’

Zielgruppe „Nichtförster“ der FENA Naturschutzdatenhaltung

Referent(in) Frank Scheler
Mitarbeiter der Abt. III, LBL



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖM205
Anmeldung bis Ende September möglich.

Leitung Stefan Nowack

Organisation Nordwestdeutsche Forstl. Versuchsanstalt, 
Abt. D in Abstimmung mit der
Landesbetriebsleitung Hessen-Forst

Dauer 1 Tag

Termine �+�"�"�!�*

Ort �+�"�"�!�*
47

Neue Wege der Waldkalkung

Ressourcenschutz unter Einbeziehung eines neuen Merk-
blattes    

Ziele

Ergebnisse aus Kalkungsversuchen 
Möglichkeiten einer standortangepassten Kalkung 
Verständnis der Grundlagen der Kalkung 
Fragen der praktischen Durchführung 
(z.B.: Ausschreibung, Kontrollen) 

�’
�’
�’
�’

Inhalte

BLDH, BLP, FAL, FT und RL Zielgruppe

Dr. Karl-Josef Meiwes
Dr. Michael Mindrup
Thomas Ullrich

Referent(in)



Seminar-Nr. Keine Anmeldung erforderlich, 
Einladung erfolgt durch das FBZ 
Weilburg.

Leitung Dr. Horst Gossenauer-Marohn

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine �+�"�"�!�*

Ort �+�"�"�!�*48

Waldschutz für Waldschutzbeauftragte  

Ziele Fortbildung für Waldschutzbeauftragte der Forstämter 
zum Leitbildziel „Schützen und Erhalten des Waldes“.

Inhalte „Aktuelle Waldschutzthemen des laufenden Jahres“

Zielgruppe Nur Waldschutzbeauftragte

Referent(in) Mitarbeiter der NW-FVA



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖM207 
Anmeldung für Externe möglich.

Leitung Nina Bütehorn

Organisation FENA Gießen

Dauer 1 Tag

Termine 31.05.2010

Ort FENA Gießen 49

FFH in Mittelhessen- 
Maschen des Netzes NATURA 2000 
im Grünland

Naturschutzland Hessen stärken:
�%�I�O�@�B�M�<�O�D�J�I���?�@�M���*���0�1�.���������������6�D�@�G�N�@�O�U�P�I�B�@�I���D�I���?�D�@���,�~�@�B�@���?�@�M��
�*�<�O�P�M�N�>�C�P�O�U�B�@�=�D�@�O�@���P�I�?���+�A�A�@�I�G�<�I�?�G�@�=�@�I�N�M���P�H�@���D�H���3�<�G�?�


Ziele

Exkursion zu FFH-Gebieten im Gießener Raum, Ansprache 
�Q�J�I���>�C�<�M�<�F�O�@�M�D�N�O�D�N�>�C�@�I�����M�O�@�I���P�I�?���O�T�K�D�N�>�C�@�I���,�~�<�I�U�@�I�B�@�N�@�G�G-
schaften:

Flora und Vegetation von FFH-Lebensraumtypen des 
Grünlandes auf frischen bis feuchten Standorten 
Ökologie und Vegetation des Grünlandes 
Glatthaferwiesen und Pfeifengraswiesen 
Exkursion zu FFH-Gebieten im Gießener Raum 
Ansprache von charakteristischen Arten und typischen 
�,�~�<�I�U�@�I�B�@�N�@�G�G�N�>�C�<�A�O�@�I��
���P�N�R�D�M�F�P�I�B���Q�J�I���*�P�O�U�P�I�B���P�I�?���,�~�@�B�@�� ��

�’

�’
�’
�’
�’

�’

Inhalte

BLDH, FAL, FE, FN, RBN, RL, Ranger im Nationalpark und Bio-
sphärenreservat und sonstige Interessierte  

Zielgruppe

Brigitte Emmi Frahm-Jaudes
Detlef Mahn

Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖM208

Leitung Frank Scheler

Organisation FENA Gießen

Dauer 1 Tag

Termine 09.09.2010

Ort FENA Gießen

50

Die hessischen Wald�edermäuse und 
NATURA 2000      

Ziele Naturschutzland Hessen stärken; Countdown 2010: 
Das 2010-Biodiversitätsziel ist in die nachhaltige Bewirt-
schaftung des Staatswaldes zu integrieren: Die Arten- und 
Habitatpatenschaften der Forstämter aus der Naturschutz-
leitlinie von Hessen-Forst sind dazu ein wichtiger Baustein.
�2�@�M�H�D�O�O�G�P�I�B���Q�J�I�����I�N�K�M�Ë�>�C�@�I���?�@�M���3�<�G�?�~�@�?�@�M�H���P�N�@���P�I�?��
daraus resultierende Hinweise für die Bewirtschaftung der 
Waldbestände.

Inhalte � �D�@���C�@�N�N�D�N�>�C�@�I���3�<�G�?�~�@�?�@�M�H���P�N�@���D�H���'�J�I�O�@�S�O���Q�J�I��
NATURA 2000 
Biologie, Ökologie und Nachweis 
Aufmerksamkeitsbereiche für die forstliche Praxis 
Empfehlungen zum Habitatmanagement 
Exkursion

�’

�’
�’
�’
�’

Zielgruppe BLDH, FAL, FE, FN, RBN und RL

Referent(in) Susanne Jokisch
Herr Dietz



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖM209
Anmeldung für Externe möglich.

Leitung Nina Bütehorn

Organisation FENA Gießen

Dauer 1 Tag

Termine 27.05.2010

Ort Wispertaunus

FFH in Westhessen - 
Wälder auf �achgründigen bis 
felsigen Sonderstandorten

51

Naturschutzland Hessen stärken; Countdown 2010: 
Das 2010-Biodiversitätsziel ist in die nachhaltige Bewirtschaf-
tung des Staatswaldes zu integrieren: Die typische Ausprä-
�B�P�I�B���?�@�M���3�<�G�?���(�@�=�@�I�N�M�<�P�H�O�T�K�@�I���<�P�A���~�<�>�C�B�M�Ë�I�?�D�B�@�I���=�D�N��
felsigen Standorten und deren waldbauliche Behandlung 
sollen dargelegt werden.

Ziele

Eine Rundwanderung führt durch die felsigen Hänge des Wis-
pertales und zeigt die charakteristischen Vegetationselemente 
sowie die FFH-LRT des Schutzgebietsnetzes NATURA 2000.

Flora und Vegetation von Waldlebensraumtypen auf Son-
derstandorten (Eichen-Hainbuchenwälder trockenwarmer 
Standorte, Schluchtwälder, Bachauenwälder) 
Lebensraumtypen an waldfreien Sonderstandorten im 
Wald (Blockhalden, Felsen) 
Exkursion im FFH-Gebiet Wispertaunus 
Auswirkungen von Standortfaktoren auf die 
Vegetationsbildung 
Hinweise zur Berücksichtigung der Lebensraumtypen im 
laufenden Forstbetrieb  

�’

�’

�’
�’

�’

Inhalte

BLDH, FAL, FE, FN, FRef., RBN, RL, Ranger im Nationalpark und 
Biosphärenreservat und sonstige Interessierte

Zielgruppe

Dr. Maria Weißbecker
Matthias Schnücker

Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖM210
Anmeldung für Externe möglich.

Leitung Frank Scheler

Organisation FENA Gießen

Dauer 1 Tag

Termine 26.05.2010

Ort FENA Gießen
52

Amphibien- und Reptilienschutz 
im Wald

Ziele Naturschutzland Hessen stärken; Countdown 2010: 
Das 2010-Biodiversitätsziel ist in die nachhaltige Bewirt-
schaftung des Staatswaldes zu integrieren: Die Arten- und 
Habitatpatenschaften der Forstämter aus der Naturschutz-
leitlinie von Hessen-Forst sind dazu ein wichtiger Baustein.
Einführung in die Ökologie der heimischen Amphibien- 
und Reptilienarten. Exkursion zu Beispielen von Arten-
schutzmaßnahmen in der forstlichen Praxis.

Inhalte Ökologie der heimischen Amphibien- und Reptilien-
arten und ihre Bestimmungsmerkmale 
���*�<�O�/�>�C�#���������M�O�/�>�C�2�+�����$�@�*�<�O�#�����"�Ë�C�M�P�I�B���?�P�M�>�C���?�@�I��
Dschungel des gesetzlichen Schutzes 
Die FFH-Richtlinie und ihre Anhänge 
Angewandter Artenschutz im Wald:
Ziele, Chancen, Probleme

�’

�’

�’
�’

Zielgruppe BLDH, FAL, FE, FN, RBN, RL, Ranger im Nationalpark und 
Biosphärenreservat und sonstige Interessierte

Referent(in) Christian Geske
Harald Voll



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖM211

Leitung Frank Scheler

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 14.06.2010
21.06.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg
53

Naturschutz und Landschaftsp�ege für 
FW und FWM: Praktischer Artenschutz

Vermittlung zielgerichteter, praktischer Artenschutzmaßnah-
�H�@�I���D�H���*�<�O�P�M�N�>�C�P�O�U���P�I�?���?�@�M���(�<�I�?�N�>�C�<�A�O�N�K�~�@�B�@���N�K�@�U�D�@�G�G���A�Ë�M���"�3��
und FWM

Ziele

Amphibien in Hessen, Biologie und Lebensraum, Arten-
�C�D�G�A�N�F�J�I�U�@�K�O�@���<�I�C�<�I�?���Q�J�I�����@�D�N�K�D�@�G�@�I���Q�J�M���+�M�O��
Fledermäuse, deren Bedeutung und Schutzmöglichkeiten 
im Wald
�!�S�F�P�M�N�D�J�I���U�P���2�J�M�F�J�H�H�@�I���?�@�M�����@�>�C�N�O�@�D�I�~�@�?�@�M�H�<�P�N���P�I�?��
des Großen Abendseglers  

�’

�’

�’

Inhalte

FW, FWM Zielgruppe

Michael Schales Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖM212 
Anmeldung für Externe möglich.

Leitung Nina Bütehorn

Organisation FENA Gießen

Dauer 1 Tag

Termine 20.05.2010

Ort Landwirtschaftszentrum Eichhof

54

Gräser, Kräuter und ihre Lebensräume für 
Waldpädagoginnen und Waldpädagogen

Ziele Der Wald ist mehr als die Summe seiner Bäume: 
Eine Gelegenheit für Waldpädagoginnen und Waldpäda-
gogen, in die faszinierende Welt der heimischen Gräser und 
Kräuter einzusteigen oder Grundkenntnisse wieder aufzufri-
schen.

Inhalte �'�@�I�I�@�I���G�@�M�I�@�I���@�D�I�@�M�����P�N�R�<�C�G���Q�J�I���6�@�D�B�@�M�K�~�<�I�U�@�I����
�O�T�K�D�N�>�C�@�M���,�~�<�I�U�@�I���=�@�N�O�D�H�H�O�@�M���(�@�=�@�I�N�M���P�H�@����� �P�A�O�����P�I�?��
�/�O�D�I�F�K�~�<�I�U�@�I�����B�D�A�O�D�B�@�M���P�
���@�N�N�=�<�M�@�M���,�~�<�I�U�@�I�����P�N�R�
���D�H��
NATURA 2000 - Lehrgarten der Lebensräume am 
Eichhof 
Bestimmungsübungen
Spiele, Experimente, Geschichten rund um die Gräser- 
und Kräuterwelt

�’

�’
�’

Zielgruppe �"�3�,�����.�(�����0�@�D�G�I�@�C�H�@�M���D�I�I�@�I���?�@�N���6�@�M�O�D�}�F�<�O�N���(�@�C�M�B�<�I�B�@�N���3�,����
Ranger im Nationalpark und Biosphärenreservat

Referent(in) Uta Engel



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖM213 
Anmeldung für Externe möglich.

Leitung Nina Bütehorn

Organisation FENA Gießen

Dauer 1 Tag

Termine 06.05.2010

Ort Landwirtschaftszentrum Eichhof

55

Naturschutz und Landschaftsp�ege 
für FW und FWM: P�anzen und ihre 
Lebensräume

Auch für Forstwirte  und Fortwirtschaftsmeister ist es wichtig, 
�#�M�P�I�?�F�@�I�I�O�I�D�N�N�@���Ë�=�@�M���,�~�<�I�U�@�I���?�@�M���'�M�<�P�O�N�>�C�D�>�C�O���P�I�?���D�C�M�@��
Standorte zu haben. Dies gilt insbesondere bei Arbeiten in 
gefährdeten oder geschützten Biotopen.

Ziele

�'�@�I�I�@�I���G�@�M�I�@�I���@�D�I�@�M�����P�N�R�<�C�G���Q�J�I���6�@�D�B�@�M�K�~�<�I�U�@�I���Q�@�M-
schiedener Waldstandorte und (Wald-)Wiesen, typischer 
�,�~�<�I�U�@�I���=�@�N�O�D�H�H�O�@�M���(�@�=�@�I�N�M���P�H�@�����@�D�I�D�B�@�M���B�@�A���C�M�?�@�O�@�M��
�P�I�?���B�@�N�>�C�Ë�O�U�O�@�M���,�~�<�I�U�@�I�<�M�O�@�I��
Einstieg in das Thema im NATURA 2000 - Lehrgarten der 
Lebensräume am Eichhof, anschließend Exkursion zum 
Eisenberg im Knüll  

�’

�’

Inhalte

FW, FWM Zielgruppe

Dietmar Gümpel
Uta Engel

Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖM214
Anmeldung für Externe möglich.

Leitung Frank Scheler

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 11.06.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

56

Naturschutz und Landschaftsp�ege für 
FW und FWM: Erhaltung der heimischen 
Orchideenarten

Ziele Vermittlung von zielgerichteten, praktischen Maßnahmen 
�D�H���*�<�O�P�M�N�>�C�P�O�U���P�I�?���?�@�M���(�<�I�?�N�>�C�<�A�O�N�K�~�@�B�@���U�P�M���!�M�C�<�G�O�P�I�B���?�@�M��
�C�@�D�H�D�N�>�C�@�I���+�M�>�C�D�?�@�@�I�<�M�O�@�I�


Inhalte �'�@�I�I�@�I���G�@�M�I�@�I���?�@�M���Q�@�M�N�>�C�D�@�?�@�I�@�I���C�@�D�H�D�N�>�C�@�I���+�M�>�C�D��
deenarten, Merkmale, Verbreitung, Lebensräume.
Erhaltung der gefährdeten Lebensräume durch geeig-
�I�@�O�@���,�~�@�B�@�H�<�`�I�<�C�H�@�I�
��

�’

�’

Zielgruppe FW, FWM

Referent(in) Michael Schales



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖM215 
Anmeldung für Externe möglich.

Leitung Nina Bütehorn

Organisation FENA Gießen

Dauer 1 Tag

Termine 10.06.2010
17.06.2010

Ort Landwirtschaftszentrum Eichhof 57

Kalk-Halbtrockenrasen und ihre 
Verbuschungsstadien - ein artenreicher 
FFH-Lebensraumtyp

Naturschutzland Hessen stärken:
�%�I�O�@�B�M�<�O�D�J�I���?�@�M���*���0�1�.���������������6�D�@�G�N�@�O�U�P�I�B�@�I���D�I���?�D�@���,�~�@�B�@���?�@�M��
�*�<�O�P�M�N�>�C�P�O�U�B�@�=�D�@�O�@���P�I�?���+�A�A�@�I�G�<�I�?�G�@�=�@�I�N�M���P�H�@���D�H���3�<�G�?�
��

Ziele

Halbtrockenrasen auf Kalk sind anthropogen entstandene 
�(�@�=�@�I�N�M���P�H�@�����?�D�@���I�P�M���?�P�M�>�C���*�P�O�U�P�I�B���J�?�@�M���,�~�@�B�@���@�M�C�<�G�O�@�I��
werden können. Eine Herausforderung für die FFH-Maß-
nahmenplanung!

�'�@�I�I�@�I���G�@�M�I�@�I���?�@�M���O�T�K�D�N�>�C�@�I���,�~�<�I�U�@�I���?�@�M���'�<�G�F���$�<�G�=��
trockenrasen bzw. von “Störungszeigern“ im NATURA 
2000 - Lehrgarten der Lebensräume am Eichhof 
Exkursion in die nördliche Kuppenrhön zu Halbtrocken-
rasen verschiedener Ausprägungen und Wertstufen 
���@�P�M�O�@�D�G�P�I�B���?�@�M�����P�N�R�D�M�F�P�I�B�@�I���Q�J�I���,�~�@�B�@�����P�I�?��
Entbuschungsmaßnahmen auf die Vegetation

�’

�’

�’

Inhalte

BLDH, FAL, FE, FN, RBN, RL, Ranger im Nationalpark und 
Biosphärenreservat Rhön, sonstige an Naturschutz und Land-
�N�>�C�<�A�O�N�K�~�@�B�@���%�I�O�@�M�@�N�N�D�@�M�O�@

Zielgruppe

Dietmar Gümpel
Uta Engel

Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖM216

Leitung Frank Scheler

Organisation FENA Gießen

Dauer 1 Tag

Termine 16.09.2010

Ort FENA Gießen

58

Haselmaus und Co. - 
die Schlafmäuse in Hessen

Ziele Naturschutzland Hessen stärken; Countdown 2010: 
Das 2010-Biodiversitätsziel ist in die nachhaltige Bewirt-
schaftung des Staatswaldes zu integrieren: Die Arten- und 
Habitatpatenschaften der Forstämter aus der Naturschutz-
leitlinie von Hessen-Forst sind dazu ein wichtiger Baustein.
Vermittlung von Ansprüchen und damit verbundenen 
Schutzzielen für Haselmäuse u.a. und daraus resultierende 
Hinweise für die Waldbewirtschaftung.

Inhalte Die Stellung im internationalen Artenschutzrecht und im 
Kontext von NATURA 2000 
Biologie, Ökologie und Nachweis 
Aufmerksamkeitsbereiche für die forstliche Praxis 
Empfehlungen zum Habitatmanagement

�’

�’
�’
�’

Zielgruppe BLDH, FAL, FE, FN, RBN, RL, Ranger im Nationalpark und 
Biosphärenreservat, sonstige Interessierte

Referent(in) Susanne Jokisch
Herr Büchner
Herr Lang



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖM217
Anmeldung für Externe möglich.

Leitung Frank Scheler

Organisation FENA Gießen

Dauer 1 Tag

Termine 23.06.2010

Ort Bad Wildungen

59

Heldbock, Eremit, Hirschkäfer und Co. 
Die xylobionten Käferarten der FFH-
Richtlinie

Naturschutzland Hessen stärken; Countdown 2010: 
Das 2010-Biodiversitätsziel ist in die nachhaltige Bewirtschaf-
tung des Staatswaldes zu integrieren: Die Arten- und Habi-
tatpatenschaften der Forstämter aus der Naturschutzleitlinie 
von Hessen-Forst sind dazu ein wichtiger Baustein. Einführung 
in die Ökologie der heimischen Käferarten der Anhänge der 
FFH-Richtlinie. Exkursion zu Beispielen von Artenschutzmaß-
nahmen in der forstlichen Praxis.

Ziele

Die Stellung im nationalen Artenschutzrecht und im Kon-
text von NATURA 2000 
Biologie, Ökologie und Nachweis 
Aufmerksamkeitsbereiche für die forstliche Praxis 
Empfehlungen zum Habitatmanagement 
Exkursion

�’

�’
�’
�’
�’

Inhalte

BLHD, FAL, FE, FN, RBN, RL, Ranger im Nationalpark und Bios-
phärenreservat und sonstige Interessierte

Zielgruppe

Christian Geske
Dr. Schaffrath
N. N.

Referent(in)
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Seminar-Nr. Keine Anmeldung erforderlich, 
Einladung erfolgt durch das FBZ 
Weilburg.

Leitung Thomas Gola

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine

Ort FA Schotten62

Aktuelle Entwicklungen der 
Nachhaltigkeitszerti�zierung

Ziele Vermittlung aktueller Entwicklungen bei den relevanten 
�6�@�M�O�D�}�U�D�@�M�P�I�B�N�N�T�N�O�@�H�@�I���<�I���?�D�@���6�@�M�O�D�}�U�D�@�M�P�I�B�N�=�@�<�P�A�O�M�<�B�O�@�I��
der Forstämter

Inhalte PEFC-Systembeschreibung 
PEFC-Standards 
�2�J�M���+�M�O�����P�?�D�O�N

�’
�’
�’

Zielgruppe �6�@�M�O�D�}�U�D�@�M�P�I�B�N�=�@�<�P�A�O�M�<�B�O�@���?�@�M���"�J�M�N�O���H�O�@�M

Referent(in) Thomas Gola



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖR301

Leitung Michael Rost

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 4 Tage

Termine 19.04.2010 – 22.04.2010

Ort FA Schotten 63

Doppelte Buchführung - leicht gemacht!

Sie lernen die Grundlagen der im Landesbetrieb ange-
wandten Buchungssystematik kennen und können so Auswir-
kungen auf Bilanz und GuV von Hessen-Forst einordnen.

Ziele

Abgrenzung internes / externes Rechnungswesen 
von der Inventur zum Inventar 
Eröffnungsbilanz und GuV 
erfolgsneutrale Geschäftsvorfälle mit Buchungssätzen 
erfolgswirksame Geschäftsvorfälle mit Buchungssätzen 
Anlagenbuchhaltung
Aspekte der Abschreibung 
Umsatzsteuer 
Abbildung der Doppik in SAP 
Erläuterungen zur GA 02/2009 Rechnungswesen

�’
�’
�’
�’
�’
�’
�’
�’
�’
�’

Inhalte

BLDH, BLP, FAL, RL, SGLV, VA, Personen, die über betriebs-
wirtschaftliche Grundlagen verfügen sollten. Personen, die 
die betriebswirtschaftlichen Auswirkungen von Buchungstä-
tigkeiten und Kontierungen kennen sollten. Personen, die für 
FI-Buchungen in SAP vorgesehen sind.

Zielgruppe

Michael Rost
Jochen Dittmar

Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖR302

Leitung Dr. Markus Ziegeler

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 15.06.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

64

Richtig kalkuliert? - Kalkulations-
verfahren für die forstliche Praxis

Ziele Mit Hilfe des Programms zur integrierten Zeit- und Men-
generfassung (IZME) werden Kosten verursachungsgerecht 
zugeordnet.

Inhalte Erfassen von Zeiten und Mengen in IZME 
�,�~�@�B�@���Q�J�I���/�O�<�H�H�?�<�O�@�I���D�I���%�6�)�!����

�’
�’

Zielgruppe Mitarbeiter, die Zeiten und Mengen für sich selbst oder 
eine bestimmte Personengruppe erfassen.

Referent(in) Jochen Arnold
Kerstin Wipke



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖR303

Leitung Dr. Jörn Westphal

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 15.06.2010
16.06.2010
20.08.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg 65

Workshop Umsatzsteuer im 
Landesbetrieb H�����-F����

Darstellung/Diskussion der für Hessen-Forst einschlägigen 
umsatz-steuerrechtlichen Regelungen an praktischen Bei-
spielen. Ziel: Gewährleistung einer gleichbleibend hohen 
Buchungsqualität.

Ziele

Grundlagen der Umsatzbesteuerung 
�/�O�@�P�@�M�K�~�D�>�C�O�D�B�@�����A�M�@�D�@���1�H�N���O�U�@��
Umsatz-/Vorsteuersätze 
Besonderheiten bei Exportgeschäften 
Akutelle Fragestellungen zur Umsatzsteuer

�’
�’
�’
�’
�’

Inhalte

Mitarbeiter/-innen die in SAP-FI buchen. Gute Buchungserfah-
rungen in SAP-FI erforderlich!  

Zielgruppe

Ulrike Volkstädt Referent(in)



Seminar-Nr. Keine Anmeldung erforderlich, 
Einladung erfolgt durch das FBZ 
Weilburg.

Leitung Dr. Jörn Westphal

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

66

Workshop für Einkäufer/-innen

Ziele Die TN verbessern ihre Handlungssicherheit, um den entste-
�C�@�I�?�@�I�����@�?�<�M�A���U�@�D�O�I�<�C�����@�A�}�U�D�@�I�O�����M�@�>�C�O�N�N�D�>�C�@�M���P�I�?���R�D�M�O�N�>�C�<�A�O-
lich zu decken.

Inhalte Vergabeverfahren und -regeln 
Aktuelle Fragen zur Anwendung des SAP Moduls MM 
Aktuelle Fragen zur Anwendung von EBP 
Allgemeine Fragen zum Beschaffungswesen 
Spezielle Themenwünsche der Teilnehmer

�’
�’
�’
�’
�’

Zielgruppe Beschäftigte aller Dienststellen, die Beschaffungen durch-
führen und die Beschaffungswerkzeuge SAP MM und EBP 
bedienen (Rolle: Einkäufer)

Referent(in) Matthias Heiwig
Stefan Zupfer



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖR305
Anmeldung für Externe möglich. 

Leitung Harald Rebenstorff

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 30.09.2010
07.10.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg
67

Seminar für Forstbetriebsgemeinschaften

Die Forstlichen Zusammenschlüsse werden zur Überwindung 
struktureller Nachteile für kommunale und private Forstbe-
triebe immer bedeutsamer. Die Teilnehmer werden über die 
forstpolitischen Ziele und Strategien zur Förderung der Forst-
lichen Zusammenschlüsse informiert und erhalten konkrete 
Empfehlungen zur inhaltlichen Ausrichtung und zu entspre-
�>�C�@�I�?�@�I���+�M�B�<�I�D�N�<�O�D�J�I�N�A�J�M�H�@�I�
�� ��

Ziele

Informationsaustausch
Stand der Umsetzung des Privatwaldkonzeptes
Beispiele für optimierte Rechtsformen für Zusammen-
schlüsse
�+�K�O�D�H�D�@�M�P�I�B���?�@�M�����M�=�@�D�O���?�@�M���"���#�c�N

�’
�’
�’

�’

Inhalte

Aktive Vertreter und Betreuer (Vorstände, Geschäfts-
führungen, forstliche Dienstleister) von Forstbetriebsgemein-
schaften in Hessen  

Zielgruppe

Detlef Stys
Martin Küthe
Harald Rebenstorff

Referent(in)



Seminar-Nr. Keine Anmeldung erforderlich, 
Einladung erfolgt durch das FBZ 
Weilburg.

Leitung Herbert Helfenbein

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

68

Neues Tarifrecht für Waldarbeiter/innen 
in Hessen

Ziele Vermittlung der Gründzüge des neuen Tarifrechts für Wald-
arbeiter/ innen in Hessen für dienstlich damit Beschäftigte

Inhalte Tarifvertrag zur Regelung der Arbeitsbedingungen 
von Beschäftigten in forstwirtschaftlichen Verwaltungen, 
Einrichtungen und Betrieben des Landes Hessen 
(TV-Forst-Hessen) 
Tarifvertrag zur Überleitung der Beschäftigten des 
Landes Hessen aus dem Geltungsbereich des MTW in 
den TV-Forst Hessen und zur Regelung des Übergangs-
rechts (TVÜ-Forst-Hessen)

�’

�’

Zielgruppe Für Personalangelegenheiten der Waldarbeiter/innen 
zuständige Sachbearbeiter/innen der Dienststellen von 
Hessen-Forst

Referent(in) Yvonne Heinemann
Meik Gerlach
Herbert Helfenbein



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖR307

Leitung Herbert Helfenbein

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 19.05.2010
20.05.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg 69

Neues Tarifrecht in Hessen 
(TV-H) und TVÜ-H)

Grundzüge des neuen Tarifrechts, vorzugsweise für dienstlich 
damit befasste Beschäftigte, darüber hinaus für alle interes-
sierten und insbesondere betroffenen Beschäftigten.

Ziele

Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst des Landes 
Hessen (TV-H) 
Tarifvertrag zur Überleitung der Beschäftigten des Landes 
Hessen in den TV-H und zur Regelung des Übergangs-
rechts

�’

�’

Inhalte

Interessierte Beschäftigte aller Dienststellen von Hessen-Forst Zielgruppe

Herbert Helfenbein
Holger Henning

Referent(in)



Seminar-Nr. Keine Anmeldung erforderlich, 
Einladung erfolgt durch das FBZ 
Weilburg.

Leitung Dr. Markus Ziegeler

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 0,5tägig

Termine 20.04.2010, 21.04.2010
27.04.2010, 28.04.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

70

Mehr als 1.000 Worte - 
ergebnisorientierte Steuerung 
mit Hilfe von Kennzahlen

Ziele Eine geeignete Aufbereitung von Ergebnisdaten gibt uns 
�+�M�D�@�I�O�D�@�M�P�I�B���A�Ë�M���P�I�N�@�M���=�@�O�M�D�@�=�G�D�>�C�@�N���$�<�I�?�@�G�I���P�I�?���@�M�H�Ü�B��
licht uns eine zielgerichtete Steuerung des Betriebs.

Inhalte Sinn und Inhalt von Kennzahlen 
Erkennen von Steuerungsbedarf anhand von Kennzah-
lenvergleichen 
Funktion und Inhalt des Kennzahlencockpits 
Zusammenhänge verschiedener Berichte

�’
�’

�’
�’

Zielgruppe BLP, FAL, FE, Controllingbeauftragte

Referent(in) Florian Horst
Jochen Arnold



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖR309

Leitung Michael Geiger

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 06.10.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg 71

Verkehrssicherungsp�icht und Defekt-
symptome an Bäumen; Modul 1, 
Defektsymptome erkennen, 
mit Übungen im Wald

Ziel der Veranstaltung: Stärkung der Kompetenz auf dem 
�#�@�=�D�@�O���?�@�M���2�@�M�F�@�C�M�N�N�D�>�C�@�M�P�I�B�N�K�~�D�>�C�O�����-�P�<�G�D�O���O�N�N�D�>�C�@�M�P�I�B�����2�@�M-
minderung des Risikos, Erhaltung der Kundenzufriedenheit

Ziele

�3�@�G�>�C�@���,�~�D�>�C�O�@�I���C�<�O���?�@�M���#�M�P�I�?�@�D�B�@�I�O�Ë�H�@�M���P�I�?���N�@�D�I��
Beauftragter? 
Wie weit geht die Eigenvorsorge der Waldbesucher?
Stärkung der Kompetenz auf dem Gebiet der Verkehrs-
�N�D�>�C�@�M�P�I�B�N�K�~�D�>�C�O�
��� �<�?�P�M�>�C���F�Ü�I�I�@�I���?�D�@���.�D�N�D�F�@�I���A�Ë�M���?�D�@��
Waldbesucher und den Betrieb besser eingeschätzt 
werden. 

�’

�’
�’

Inhalte

BLDH und RL Zielgruppe

Angelika Pippert
Hans-Günter Groß

Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖR310

Leitung Michael Geiger

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 27.10.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

72

Verkehrssicherungsp�icht und Defekt-
symptome an Bäumen; Modul 2, 
Defektsymptome an Bäumen 
mit Übungen im Wald

Ziele Ziel der Veranstaltung: Stärkung der Kompetenz auf dem 
�#�@�=�D�@�O���?�@�M���2�@�M�F�@�C�M�N�N�D�>�C�@�M�P�I�B�N�K�~�D�>�C�O�����-�P�<�G�D�O���O�N�N�D�>�C�@�M�P�I�B����
Verminderung des Risikos, Erhaltung der Kundenzufrieden-
heit

Inhalte �.�@�>�C�O�G�D�>�C�@���#�M�P�I�?�G�<�B�@�I���?�@�M���2�@�M�F�@�C�M�N�N�D�>�C�@�M�P�I�B�N�K�~�D�>�C�O��
�,�~�D�>�C�O�@�I���?�@�N���#�M�P�I�?�N�O�Ë�>�F�N�@�D�B�@�I�O�Ë�H�@�M�N���P�I�?���N�@�D�I�@�M�����@-
auftragten

�’
�’

Zielgruppe BLDH und RL

Referent(in) Dr. Ulrich Bressem



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖR311

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Gesamtschwerbehindertenvertretung
Hessen-Forst
Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 13.04.2010

Ort FA Schotten 73

Prävention und Betriebliches Eingliede-
rungsmanagement; Grundlagenseminar
       

Kennen lernen des betrieblichen Eingliederungsmanage-
ments.

Ziele

Was ist „Betriebliches Eingliederungmanagement“? 
Wer ist beim BEM beteiligt? 
Wie läuft ein BEM-Verfahren ab?

�’
�’
�’

Inhalte

Führungskräfte; Interessenvertreter; interessierte Beschäftigte 
ohne oder mit geringen Vorkenntnissen

Zielgruppe

Matthias Rehn Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_ÖR312

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Gesamtschwerbehinderten-
vertretung Hessen-Forst
Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 14.04.2010

Ort Forstamt Schotten74

Prävention und Betriebliches Eingliede-
rungsmanagement; Aufbauseminar  
      

Ziele Anwendung des betrieblichen Eingliederungsmanage-
ments als wirkungsvolles Instrument der Personalfürsorge

Inhalte Problemstellungen der Praxis erörtern
�A�<�G�G�=�@�U�J�B�@�I�@���(�Ü�N�P�I�B�@�I���}�I�?�@�I
Grenzen des BEM erkennen   

�’
�’
�’

Zielgruppe Führungskräfte; Interessenvertreter; interessierte 
Beschäftigte mit einschlägigen Vorkenntnissen und 
Erfahrungen in der Umsetzung

Referent(in) Matthias Rehn
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Seminar-Nr. Keine Anmeldung erforderlich, 
Einladung erfolgt durch das FBZ 
Weilburg.

Leitung Thomas Gola

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

76

Workshop Prozessorganisation

Ziele Abstimmung eines gemeinsamen Umsetzungskonzeptes für 
die Gestaltung und Dokumentation betrieblicher Prozesse.

Inhalte �+�M�B�<�I�D�N�<�O�J�M�D�N�>�C�@���#�M�P�I�?�G�<�B�@�I���?�@�M���,�M�J�U�@�N�N�J�M�B�<�I�D�N�<�O�D�J�I
Prozesslandkarte 
Prozessgestaltung 
Konventionenhandbuch für die Prozessbeschreibung 

�’
�’
�’
�’

Zielgruppe Beschäftigte, die bereits einen Grundlehrgang im Prozess-
management absolviert haben.

Referent(in) Daniel Thumerer



Seminar-Nr. Derzeit ausbildende FWM melden sich bitte 
nicht zu dieser Veranstaltung an (eine Einladung 
erfolgt zum Seminar „Ausbildende FWM“). 
LHF_FA_FM402

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 05.07.2010 – 06.07.2010
07.07.2010 – 08.07.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg 77

Allgemeine Fortbildung für Forstwirt-
schaftsmeister: Aktuelle Entwicklungen 
und Erfahrungsaustausch   

Die Teilnehmer sollen neue Entwicklungen in der Forsttechnik 
kennen lernen und als Multiplikatoren weitergeben. 

Ziele

�#�M�P�I�?�N���O�U�@���=�@�D���?�@�M���,�~�<�I�U�P�I�B���D�I���0�C�@�J�M�D�@���P�I�?���,�M�<�S�D�N
Ladungssicherung
Neue Regeln beim Unternehmereinsatz
Umsetzung des Artenschutzes bei der praktischen Wald-
arbeit
Neuerungen bei der PSA
Entwicklungen im Arbeits- und Gesundheitsschutz
Moderne Rücketechnik mit Kombimaschinen

�’
�’
�’
�’

�’
�’
�’

Inhalte

FWM Zielgruppe

Mitarbeiter des FBZ Weilburg Referent(in)



Seminar-Nr. Keine Anmeldung erforderlich, 
Einladung erfolgt durch das FBZ 
Weilburg.

Leitung Thomas Gola

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 20.04.2010 - 21.04.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

78

Workshop für Arbeitsschutzberater  
      
   

Ziele � �D�@���0�@�D�G�I�@�C�H�@�M���N�J�G�G�@�I���<�I���?�@�M���+�K�O�D�H�D�@�M�P�I�B���?�@�N�����/�)��
mitwirken. Zudem sollen sie in die Lage versetzt werden, 
gute Fachvorträge zu halten. 

Inhalte Aktuelle Tendenzen des Arbeits- und Gesundheits-
schutzes
�+�K�O�D�H�D�@�M�P�I�B�N�H�Ü�B�G�D�>�C�F�@�D�O�@�I���?�@�N�����/�)
Erfahrungsaustausch
Vorträge halten vor Gruppen   

�’

�’
�’
�’

Zielgruppe Arbeitsschutzberater

Referent(in) Christian Reiter
Meik Gerlach
Volker Gerding
Yolanda Herrero
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Seminar-Nr. Beschäftigte von Hessen-Forst 
werden eingeladen bzw. können 
sich am FBZ vormerken lassen. 
Andere Interessenten
richten ihre Bewerbung mit der 
Seminarnummer LHF_FA_UP500 
an das FBZ Weilburg.

Leitung Detlev Stys

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 3 Tage

Termine

Ort Jugendwaldheim
Weilburg

80

Zerti�kat Waldpädagogik;
Grundmodul: Pädagogik

Ziele Eine Seminarreihe zur Qualitätssicherung der Waldpäda-
gogik bei Hessen-Forst

Inhalte Einstieg in pädagogische Betrachtungsweisen und 
methodische Ansätze 
pädagogische Denk- und Arbeitsweisen 
Lerntheorien
Wahrnehmung - Kommunikation - Motivation 
Einführung in didaktisch-methodische Ansätze

�’

�’
�’
�’
�’

Zielgruppe FWP, RL, Ranger, FW und FWM

Referent(in) Stephen Bonacker,
Karl-Heinz Göbel



Seminar-Nr. Beschäftigte von Hessen-Forst werden eingela-
den bzw. können sich am FBZ vormerken lassen. 
Andere Interessenten richten ihre Bewerbung 
mit der Seminarnummer LHF_FA_UP501 an das 
FBZ Weilburg.

Leitung Detlev Stys

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 29.03.2010 - 31.03.2010
12.04.2010 - 14.04.2010

Ort Jugendwaldheim Weilburg
81

Zerti�kat Waldpädagogik;
Grundmodul: Forstliche und 
ökologische Grundlagen 

Eine  Seminarreihe zur Qualitätssicherung der Waldpädagogik 
bei Hessen-Forst

Ziele

Grundlagen der Wald- und Forstwirtschaft
Funktionen des Waldes 
Waldgeschichte
���<�P�H�������/�O�M�<�P�>�C�����P�I�?���3�<�G�?�K�~�<�I�U�@�I
Kenntnisse der Tierarten und Tierspuren
Waldökologie
Waldbau und naturnahe Forstwirtschaft
Gefährdung und Schutz des Waldes

�’
�’
�’
�’
�’
�’
�’
�’

Inhalte

FWP, RL, Ranger, FW und FWM Zielgruppe

Karl-Heinz Göbel,
Sabine Scholl,
Lothar Freund,
Rainer Hellwig

Referent(in)



Seminar-Nr. Beschäftigte von Hessen-Forst 
werden eingeladen bzw. können 
sich am FBZ vormerken lassen. 
Andere Interessenten richten 
ihre Bewerbung mit der Seminar-
nummer LHF_FA_UP502 an 
das FBZ Weilburg.

Leitung Detlev Stys

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 5 Tage

Termine 28. - 30.06.2010 und 08. - 09.07.2010
01. - 02.07.2010 und 05. - 07.07.2010

Ort Jugendwaldheim Weilburg
82

Zerti�kat Waldpädagogik;
Modul A: Waldkompetenz

Ziele Eine Seminarreihe zur Qualitätssicherung der Waldpäda-
gogik bei Hessen-Forst

Inhalte Vertiefung und Erweiterung der Kenntnisse aus dem 
Grundmodul unter Einbeziehung methodisch-didaktischer 
Aspekte:

Ökosystem Wald
���P�N�B�@�R���C�G�O�@���0�D�@�M�����P�I�?���,�~�<�I�U�@�I�<�M�O�@�I
Wald- und Kulturgeschichte
Waldbau und Waldwirtschaft
Wald als Erfahrungs- und Erlebnisraum 

�’
�’
�’
�’
�’

Zielgruppe FWP, RL, Ranger, FW und FWM

Referent(in) Karl-Heinz Göbel,
Sabine Scholl,
Lothar Freund,
Rainer Hellwig



Seminar-Nr. Beschäftigte von Hessen-Forst werden eingela-
den bzw. können sich am FBZ vormerken lassen. 
Andere Interessenten richten ihre Bewerbung 
mit der Seminarnummer LHF_FA_UP503 an das 
FBZ Weilburg.

Leitung Detlev Stys

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 3 Tage

Termine 11.08.2010 - 13.08.2010
20.10.2010 - 22.10.2010

Ort Jugendwaldheim Weilburg
83

Zerti�kat Waldpädagogik;
Modul B: Spezi�sch pädagogisch-
didaktischer Aufbaukurs 

Eine  Seminarreihe zur Qualitätssicherung der Waldpädagogik 
bei Hessen-Forst

Ziele

Vertiefung der Inhalte des pädagogischen Grundmoduls 
Didaktik und Methodik
Ziele waldpädagogischer Veranstaltungen
Bildung für eine nachhaltige Entwicklung (BNE)
Lern- und Unterrichtsformen
Planungs- und Strukturmerkmale waldpädagogischer 
Aktivitäten

�’
�’
�’
�’
�’
�’

Inhalte

FWP, RL, Ranger, FW und FWM Zielgruppe

Stephen Bonacker,
Karl-Heinz Göbel

Referent(in)



Seminar-Nr. Beschäftigte von Hessen-Forst 
werden eingeladen bzw. können 
sich am FBZ vormerken lassen. 
Andere Interessenten richten 
ihre Bewerbung mit der Seminar-
nummer LHF_FA_UP504 an 
das FBZ Weilburg.

Leitung Detlev Stys

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 18.11.2010
26.11.2010

Ort Jugendwaldheim Weilburg

84

Zerti�kat Waldpädagogik;
Modul C: Rechtsfragen der 
Waldpädagogik

Ziele Eine Seminarreihe zur Qualitätssicherung der Waldpäda-
gogik bei Hessen-Forst

Inhalte �.�@�>�C�O�G�D�>�C�@�I���P�I�?���A�J�M�H�<�G�@�I���#�M�P�I�?�G�<�B�@�I���A�Ë�M���?�D�@���+�M�B�<-
nisation und Durchführung von waldpädagogischen 
Veranstaltungen
�$�<�A�O�P�I�B���P�I�?�����P�A�N�D�>�C�O�N�K�~�D�>�C�O���D�I���?�@�M���1�H�R�@�G�O�=�D�G�?�P�I�B
Betretungs- und Nutzungsrechte im Wald
Naturschutzrecht
Europäische und globale Rechtsentwicklungen

�’

�’
�’
�’
�’

Zielgruppe FWP, RL, Ranger, FW und FWM

Referent(in) Karl-Heinz Göbel,
N.N.



Seminar-Nr. LHF_FA_UP505

Leitung Petra Westphal

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 09.06.2010

Ort Jugendwaldheim Petershainer Hof

85

Grundlagen der Waldpädagogik für 
Forstwirte und Forstwirtschaftsmeister

Eine Veranstaltung zur Förderung des Einsatzes von Forstwir-
ten und Fortwirtschaftsmeistern in der Waldpädagogik

Ziele

Grundlagen der Waldpädagogik bei Hessen-Forst
Einführung in Inhalte und Methoden 
Praktische Erprobung bewährter Aktivitäten

�’
�’
�’

Inhalte

FW, FWM, weitere Beschäftigte, die maßgeblich mit „Wald-
pädagogik“ beauftragt werden sollen.

Zielgruppe

Rainer Hellwig Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_UP506 
Anmeldung für Externe möglich.

Leitung Petra Westphal

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 24.09.2010 - 25.09.2010

Ort Jugendwaldheim Petershainer Hof

86

Aufbaukurs Waldpädagogik für Forst-
wirte und Forstwirtschaftsmeister 

Ziele Eine Veranstaltung zur Förderung des Einsatzes von 
Forstwirten in der Waldpädagogik

Inhalte Vertiefung von Inhalten und Methoden der Waldpäda-
gogik
Intensive praktische Erprobung bewährter Aktivitäten 
waldpädagogische Nachtwanderung

�’

�’
�’

Zielgruppe FW, FWM, weitere Beschäftigte, die maßgeblich mit „Wald-
pädagogik“ beauftragt werden sollen.  

Referent(in) Rainer Hellwig



Seminar-Nr. LHF_FA_UP507
Anmeldung für Externe möglich. 

Leitung Petra Westphal

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 09.06.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg

87

Vermittlung des Themas Naturschutz 
im Rahmen der Waldpädagogik      
     

Naturschutzstrategie von Hessen-Forst:  
Worauf kommt es im Wald an? 
Was unternimmt Hessen-Forst in Sachen Naturschutz? 
Wie können diese Aspekte vermittelt werden?

Ziele

Aktuelle Naturschutzstrategie von Hessen-Forst
Möglichkeiten und Grenzen der naturschützerischen 
Aktivitäten des Landesbetriebs 
Vermittlung von Kenntnissen naturschutzfachlich rele-
vanter Arten 
Kleingruppenarbeit zur Vermittlung naturschutzfachlicher 
Aspekte in der Waldpädagogik

�’
�’

�’

�’

Inhalte

Beschäftigte, die mit der Aufgabe „Waldpädagogik“ maßgeb-
lich betraut sind.

Zielgruppe

Christian Geske
Frank Scheler

Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_UP508
Anmeldung für Externe möglich.

Leitung Petra Westphal

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 09.09.2010

Ort Jugendwaldheim Hoher Meißner

88

Begleitung von Wald- / Kindergärten -
Eine Wanderung in den Zwergenwald 

Ziele Bildung von Anfang an - der Grundstein für eine intensive 
Beziehung zum Wald kann bereits im Vorschulalter gelegt 
werden, wenn Sie die Kinder richtig ansprechen.

Inhalte Methodische und didaktische Hinweise für Veranstal-
tungen mit Kindergartenkindern 
Konzept für eine dreistündige Walderlebniswanderung 
für Kindergartenkinder 
Erprobung einzelner Module im Rahmen einer nachmit-
täglichen Veranstaltung mit Vorschulkindern

�’

�’

�’

Zielgruppe Beschäftigte, die mit der Begleitung von Wald-/Kindergärten 
maßgeblich betraut sind. 

Referent(in) Frau Renner, 
Herr Lothar Freund



Seminar-Nr. LHF_FA_UP509
Anmeldung für Externe möglich. 

Leitung Petra Westphal

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 08.10.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg

89

Betreuung von Waldjugendgruppen   
     

Die Intensivierung längerfristiger Veranstaltungen mit Kindern 
und Jugendlichen ist erklärtes Ziel des Landesbetriebs. Hierzu 
gehört auch die Begleitung von Waldjugendgruppen.

Ziele

Wie erreicht man Jugendliche als Zielgruppe? 
Besonderheiten bei der pädagogischen Arbeit mit 
Jugendlichen: Unterschiede Jungen/Mädchen, entwick-
�G�P�I�B�N�N�K�@�U�D�}�N�>�C�@���)�@�M�F�H�<�G�@��
Zusammenarbeit mit Jugendorganisationen 
�&�P�B�@�I�?�N�K�@�U�D�}�N�>�C�@�����I�B�@�=�J�O�@��
Erfahrungsaustausch mit Jugendgruppen-Leitern

�’
�’

�’
�’
�’

Inhalte

Forstpaten; Beschäftigte, die Waldjugendgruppen betreuen 
oder gründen werden.

Zielgruppe

Karl-Heinz Göbel
Externe Referenten

Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_UP510

Leitung Petra Westphal

Organisation Nationalparkamt Kellerwald-
Edersee

Dauer 1 Tag

Termine 20.04.2010

Ort Nationalparkzentrum Vöhl-
Herzhausen, Nationalpark

90

Wildnispädagogik im Nationalpark - 
ein wichtiger Baustein der Umweltbildung 
von H�����-F����

Ziele Die Potenziale der Wildnisbildung im Nationalpark werden 
vorgestellt und Transfermöglichkeiten in Gebiete außerhalb 
des Nationalparks erörtert. 

Inhalte Vorstellung des Projekts „Waldscout und Waldranger“ 
Ziele der Wildnisbildung 
Umsetzung am Beispiel einer Wildnisinsel im 
Nationalpark 
Umsetzungsmöglichkeiten außerhalb des Nationalparks 
Diskussion

�’
�’
�’

�’
�’

Zielgruppe FWP, RL, weitere Beschäftigte, die mit der Aufgabe „Wald-
pädagogik“ maßgeblich betraut sind. 
Anmeldung für Externe möglich.

Referent(in) Anja Erxleben
Matthias Schlote
Sebastian Weigand



Seminar-Nr. LHF_FA_UP511

Leitung Petra Westphal

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 13.04.2010 und 18.05.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg

91

Forstliche Vorbereitungsdienste:
Vermittlung überfachlicher Kompetenzen

Die praxisorientierte Vermittlung von Fachwissen ist ein 
wichtiger Teil der Ausbildung. Ergänzend wird die Vermittlung 
überfachlicher Kompetenzen künftig an Bedeutung gewinnen.

Ziele

Was sind überfachliche Kompetenzen? 
Warum sind sie wichtig? 
Überfachliche Kompetenzen von Führungskräften 
Methoden zur Vermittlung überfachlicher Kompetenzen

�’
�’
�’
�’

Inhalte

Ausbildende Revierleiter/-innen; 
Ausbildende Forstamtsleiter/-innen

Zielgruppe

Ralf Juhre Referent(in)



Seminar-Nr. Keine Anmeldung erforderlich, 
Einladung erfolgt durch das FBZ 
Weilburg.

Leitung Holger Henning

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

92

Erfolgreiche Ausbildung von 
Verwaltungsfachangestellten; 
rechtliche Rahmenbedingungen und 
praktische Durchführung 

Ziele Dieser Lehrgang soll die Kompetenz für die Ausbildung von 
Verwaltungsfachangestellten erhöhen und praktische Anre-
gungen zur Anwendung rechtlicher Rahmenbedingungen 
geben.

Inhalte Vorstellung des neuen Tarifrechts in Hessen�’

Zielgruppe SGLV, die derzeit ausbilden.

Referent(in) Holger Henning
Bernd Mergard
Rainer Fliegel



Seminar-Nr. Keine Anmeldung erforderlich, 
Einladung erfolgt durch das FBZ Weilburg.  

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 09.08.2010 – 10.08.2010
11.08.2010 – 12.08.2010
25.08.2010 – 26.08.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg

93

Seminar für ausbildende Forstwirt-
schaftsmeister: Erfahrungsaustausch 
und aktuelle Entwicklungen

Die Teilnehmer sollen neue Entwicklungen in der Forsttechnik 
kennen lernen und als Multiplikatoren weitergeben. 

Ziele

Berichte der Ausbildungsberater
Bericht der Zuständigen Stelle für den Ausbildungsberuf 
Forstwirt
Ergebnisse der Forstwirtprüfungen; Analyse der Prüfungs-
aufgaben
Ladungssicherung
Neue Regeln beim Unternehmereinsatz
Umsetzung des Artenschutzes bei der praktischen Wald-
arbeit
Neuerungen bei der PSA
Entwicklungen im Arbeits- und Gesundheitsschutz
Moderne Rücketechnik mit Kombimaschinen

�’
�’

�’

�’
�’
�’

�’
�’
�’

Inhalte

Ausbildende Forstwirtschaftsmeister Zielgruppe

Mitarbeiter des FBZ Weilburg Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_UP514

Leitung Petra Westphal

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 24.08.2010
25.08.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg94

„Vermittlung von Boden- und 
Standortskunde“  -   Eine Kompakt-
schulung für ausbildende Revier- und 
Forstamtsleiter/-innen   

Ziele Angesichts des demographischen Wandels spielt die Aus-
bildung junger Forstkollegen/-innen eine zunehmende 
Rolle im Landesbetrieb. Die Veranstaltung soll einen 
Beitrag zur weitergehenden Qualifikation der ausbilden-
den Revier- und Forstamtsleiter/-innen leisten.  

Inhalte Auffrischung der theoretischen Grundlagen zur Stand-
orts- und Bodenkunde sowie zur Forsteinrichtung
���I�N�K�M�<�>�C�@���Q�J�I�����J�?�@�I�K�M�J�}�G�@�I��
Bestimmung von Standortszeigern
Verknüpfung mit der Forsteinrichtung
Methoden zur Vermittlung entsprechender Kenntnisse

�’

�’
�’
�’
�’

Zielgruppe Ausbildende RL, ausbildende FAL

Referent(in) Dr. Jürgen Willig (FENA)
Thomas Ullrich (FENA)
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Seminar-Nr. LHF_FA_IT600

Leitung Karl-Reiner Nahrgang

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 03.05.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

96

Einführung in die Buchungssystematik 
der Forstverfahren

Ziele Der Kurs bietet einen systematischen Überblick in die Forst-
verfahren und deren Buchungssystematik.

Inhalte Überblick über die Forstverfahren (Module Admin-
tool, Maßnahmenverwaltung, HEV, IZME, Jagd, NDE, 
�.�!���+�*�	��

Grundlagen:
Bedienung der Forstverfahren 
Buchungssystematik 
Datenhaltung und Auswertungen 
SAP - Schnittstellen

�’

�’
�’
�’
�’

Zielgruppe Personen, die Forstverfahren anwenden.

Referent(in) Karl-Reiner Nahrgang



Seminar-Nr. LHF_FA_IT601

Leitung Michael Rost

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 07.06.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg

97

Buchungspraxis in SAP-FI

Sie lernen die korrekte Beurteilung und Erfassung von buch-
halterischen Sachverhalten in SAP-FI.

Ziele

Einstellungen Layout / Anzeigevarianten 
Prüfen von Eingangs- bzw. Ausgangsrechnungen 
Erfassung von Eingangs- bzw. Ausgangsrechnungen 
Abwicklung ZBLV - Vorgänge 
Periodengerechte Verbuchung von Eingangs- bzw. Aus-
gangsrechnungen (Gefahrenübergang z. B. HEV) 
Interpretation von Personenkonten (z. B. Zahlungseingän-
ge, Auszahlungen) 
Abgrenzungen / Rückstellung 
Übungsaufgaben

�’
�’
�’
�’
�’

�’

�’
�’

Inhalte

SGLV, VA Zielgruppe

Corina Radzio
Esther Schuster

Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_IT602

Leitung Dr. Markus Ziegeler

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 26.05.2010, 27.05.2010
08.06.2010, 09.06.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg98

Wirtschaftlichkeit nach Plan? 
Das WIPLAN-Programm zur 
Unterstützung der Jahresplanung

Ziele Eine effektive Planung liefert uns die Grundlagen für eine 
nachhaltige und wertschöpfungsorientierte Bewirtschaftung 
des Waldes.

Inhalte Grundlagen und aktuelle Neuerungen des WIPLAN-
Programms 
Anwendungsmöglichkeiten im Staatswald sowie in den 
betreuten Betrieben 
Berichte, Auswertungen und Plausibilitätskontrollen 
Möglichkeiten der Anpassung an den Verwaltungskon-
tenrahmen der Kommunen 
Anwendungsbeispiele und Übungen

�’

�’

�’
�’

�’

Zielgruppe RL und Mitarbeiter SGV, die mit dem WIPLAN-Programm pla-
nen und noch keine Grundlageninformation erhalten haben.

Referent(in) Jörg Albrecht
Roland Baumunk
Florian Horst



Seminar-Nr. LHF_FA_IT603

Leitung Stephan Karger

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 12.04.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg

99

Zeiten und Mengen: 
IZME Grundlehrgang

Arbeiten mit dem Programm IZME/NDE (Integrierte Zeit-, 
Mengen- und Naturaldatenerfassung). Dieser Lehrgang rich-
tet sich an Personen welche mit dem Programm IZME/NDE 
arbeiten.

Ziele

Stammdaten in IZME 
Zeit- und Mengeneingabe in IZME 
Berechnung der Motorsägenentschädigung 
Berechnung der Erfolgskomponente 
Einführung in das Berichtswesen 
Einführung in Pivotauswertungen

�’
�’
�’
�’
�’
�’

Inhalte

Personen die Zugang zum Programm haben und ihre 
Daten oder die Daten anderer selbstständig erfassen sollen.

Zielgruppe

Kerstin Wipke
Udo Sonnenberg

Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_IT604

Leitung Stephan Karger

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 03.05.2010
06.10.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg100

EDV - IZME - Werkstattgespräch

Ziele Mit Hilfe des Programms zur integrierten Zeit- und Men-
generfassung (IZME) werden Kosten verursachungsgerecht 
zugeordnet.

Inhalte Erfassen von Zeiten und Mengen in IZME 
�,�~�@�B�@���Q�J�I���/�O�<�H�H�?�<�O�@�I���D�I���%�6�)�!��
Erfahrungsaustausch
Problembehandlung

�’
�’
�’
�’

Zielgruppe Mitarbeiter, die als Sammelerfasser tätig sind und die ent-
sprechende Praxiserfahrung haben.

Referent(in) Kerstin Wipke
Udo Sonnenberg



Seminar-Nr. LHF_FA_IT605

Leitung Dr. Jörn Westphal

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 01.12.2010
02.12.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg

101

SAP als Planungstool: Stunden- und Eck-
werteplanung auf Forstamtsebene 
im NVS-Produkthaushalt

Planen und kalkulieren Sie den Einsatz Ihrer Forstamtsressour-
�>�@�I���H�D�O���?�@�H���6�D�@�G���?�@�M���!�A�}�U�D�@�I�U�N�O�@�D�B�@�M�P�I�B���A�Ë�M���%�C�M�@�I���0�@�D�G�=�@�O�M�D�@�=��
und den Landesbetrieb insgesamt. 

Ziele

Vorbereitung der Stundenplanungsmatrix für die Aufstel-
lung des Produkthaushaltes 2012 
�+�K�O�D�H�D�@�M�P�I�B���?�@�M���,�M�J�?�P�F�O�D�J�I�N�K�G�<�I�P�I�B���H�D�O���$�D�G�A�@���N�D�H�P�G�D�@�M-
ter Deckungsbeitragsrechungen für die verschiedenen 
Aufarbeitungsverfahren (Innenaufträge) in der tech-
nischen Holzproduktion
Verwendung von Leistungseckwerten als Planungs- und 
Steuerungsinstrument

�’

�’

�’

Inhalte

BLP, FAL Zielgruppe

Arnd Kauffeld
Thorsten Vockeroth

Referent(in)



Seminar-Nr. Keine Anmeldung erforderlich, 
Einladung erfolgt durch das FBZ 
Weilburg.

Leitung Michael Rost

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 38. KW 2010

Ort FA Schotten102

SAP-Werkstattgespräche

Ziele Sie erfahren und diskutieren die neuesten Informationen 
und  Änderungen im Bereich der angewandten Buchhal-
tung, um eine HGB-konforme Bilanzerstellung von Hessen-
Forst zu gewährleisten. 

Inhalte Aktuelle Informationen zum Modul SAP-FI 
Neuerungen aus dem Bereich der Buchhaltung 
Änderungen im Bereich der gesetzlichen / betrieb-
lichen Grundlagen 
SAP-FI-modulübergreifende Aspekte / Auswirkungen 
Jahresabschlussarbeiten 
Aktuelle steuerliche Gesichtspunkte

�’
�’
�’

�’
�’
�’

Zielgruppe SGLB, VA

Referent(in) Ursula Deger
Michael Rost



Seminar-Nr. LHF_FA_IT607

Leitung Günther Leyrer

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 22.06.2010
31.08.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg 103

Wie erleichtere ich mir die Arbeit im 
Rechenzentrum - Tipps und Tricks für 
Anwender

Kompetenz und Sicherheit im Umgang mit dem Rechenzent-
rum

Ziele

Was unterscheidet das Rechenzentrum von Hessen-Forst 
vom heimischen PC? 
Tipps und Tricks für die Arbeit im Rechenzentrum 
Notebook, FatClient und ThinClient 
Unterschiedliche Aufgabenschwerpunkte, unterschied-
liche Arbeitsweisen, unterschiedliche Auswirkungen 
Hessen-Forst-Benutzerservice 
Ihr Problemlöser 
IT-Sicherheit

�’

�’
�’
�’

�’
�’
�’

Inhalte

SGLV Zielgruppe

Hartmut Theis
Thomas Langer
Thomas Völzel

Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_IT608
Anmeldung: Einladung der BLDH 
erfolgt durch das FBZ - Einladung 
weiterer MA ist über das FBZ möglich.

Leitung Wolfgang Lorenz

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 01.09.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

104

BLDH-Werkstattgespräche

Ziele Sie lernen die Arbeits- und Auswertungsmöglichkeiten ken-
nen, die speziell auf die Belange von BLDH zugeschnitten 
sind.

Inhalte Vorstellung / Nutzung von Standardverträgen 
Vertragsverzeichnisses in SAP-SD 
Zeiterfassung und Rechnungskontierung für BLDH 
���P�N�R�@�M�O�P�I�B�N�H�Ü�B�G�D�>�C�F�@�D�O�@�I���D�I���/���,�����+��
�!�M�N�O�@�G�G�P�I�B���=�@�I�P�O�U�@�M�?�@�}�I�D�@�M�O�@�M�����P�N�R�@�M�O�P�I�B�@�I��
Aspekte der ZBLV 
Auswertungen aus der Flurstücksverwaltung 
Auswertungen aus Geodaten - Liegenschaftskataster 
Auswertungen aus dem Betrieblichen GIS 
Buchungen im betreuten Wald (Buchungskreis 8850)

�’
�’
�’
�’
�’
�’
�’
�’
�’
�’

Zielgruppe BLDH, FAL, SGLV - Personen die im Arbeitsbereich der 
BLDH unterstützend tätig sind.

Referent(in) Gabriele Rang
Reinhold Stroh
Wolfgang Lorenz



Seminar-Nr. LHF_FA_IT609

Leitung Stefan Casper

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 01.06.2010
10.06.2010
15.06.2010
17.06.2010
23.06.2010
24.06.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg

105

Betriebliches GIS

Sichere und zielgerichtete Anwendung des Betrieblichen GIS Ziele

Grundlagen des Betrieblichen GIS 
Anwendungsbeispiele

�’
�’

Inhalte

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die mit dem Betrieb-
lichen GIS arbeiten.

Zielgruppe

���I�?�M�@�<�N���+�O�O
Jürgen Dickert

Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_IT610 

Leitung Stephan Karger

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 25.05.2010
31.05.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

106

RECON-Grundschulung

Ziele �'�J�H�K�@�O�@�I�O�@�����@�?�D�@�I�P�I�B���?�@�N���.�!���+�*���#�@�M���O�@�N��

Inhalte Holzaufnahme in verschiedenen Aufnahmeverfahren 
Erfassung von Polterdaten

�’
�’

Zielgruppe FW, FWM und RL
Mitarbeiter, die diese Aufgabe neu übernommen haben.

Referent(in) Andreas Heimann



Seminar-Nr. LHF_FA_IT611

Leitung Udo Sonnenberg

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 05.05.2010
07.05.2010
19.05.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg 107

EDV-NDE-Grundlehrgang

Arbeiten mit dem Programm IZME/NDE (Integrierte Zeit-, 
Mengen- und Naturaldatenerfassung) – Programmteil NDE. 
Dieser Lehrgang richtet sich an Personen, welche mit NDE 
arbeiten.

Ziele

Überblick über die Datenerfassung 
Gesetzliche Grundlagen der naturalen Datenerfassung 
Ziele/Arten der Mengenerfassung 
Ablauf der NDE-Datenerfassung 
Berichte und Auswertungsmöglichkeiten

�’
�’
�’
�’
�’

Inhalte

Dieser Lehrgang richtet sich an Personen, welche mit NDE 
arbeiten.

Zielgruppe

Roland Baumunk
Udo Sonnenberg

Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_IT612

Leitung Stephan Karger

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 23.08.2010 - 24.08.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

108

HEV-Grundschulung für 
Holzsachbearbeitungen

Ziele Sichere Bedienung von HEV

Inhalte Standards im Holzverkauf 
Schulung zur sicheren Programmbedienung 
Holzerfassung und -vermarktung

�’
�’

Zielgruppe Holzsachbearbeiter, die diese Aufgabe neu übernommen 
haben.

Referent(in) Cathrin Lohrmann



Seminar-Nr. LHF_FA_IT613

Leitung Stephan Karger

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 10.06.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg

109

HEV-Schulung für Revierleitungen

Sichere Anwendung von HEV Ziele

Standards im Holzverkauf
Bearbeitungsmöglichkeiten durch Revierleitungen 
Auswertungsmöglichkeiten von HEV

�’
�’
�’

Inhalte

RL Zielgruppe

N.N. Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FA_IT614

Leitung Stephan Karger

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 08.06.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg110

Jagdprogramm - Grundschulung

Ziele Sicherer Umgang mit dem Jagdprogramm

Inhalte Erlernen der Bedienung des Jagdprogramms 
Abschusspläne
Streckenmeldungen 
Lieferscheine
Jagdrechnungen 
Auswertungen

�’
�’
�’
�’
�’
�’

Zielgruppe FWM, RL, VA und Mitarbeiter, die diese Aufgabe neu 
übernommen haben.

Referent(in) Ulrich Anselm



Seminar-Nr. LHF_FA_IT615

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 01.09.2010
02.09.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg

111

Gewußt wie: Excel-Auswertungen aus 
den Fachprogrammen 

Auswertungen aus den Fachprogrammen - sicher und zielge-
richtet erstellen. 

Ziele

Datenexport aus den Fachprogrammen HEV, Jagd und 
IZME
Aufbereiten und analysieren der Daten mit MS Excel 
Arbeiten mit Pivot-Tabellen 
Kennen lernen weitergehender Analysefunktionen 
�#�M�<�}�N�>�C�@�����P�A�=�@�M�@�D�O�P�I�B���?�@�M���!�M�B�@�=�I�D�N�N�@

�’

�’
�’
�’
�’

Inhalte

Beschäftigte, die Auswertungen aus den Fachprogrammen 
erstellen.
SGLV, VA

Zielgruppe

Thomas Figge Referent(in)
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Seminar-Nr. �(�$�"�:�"���:�/�+��������

Leitung Detlev Stys

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 06.05.2010

Ort FA Rotenburg

114

Denkmalschutz im Walde: 
„Bergbautätigkeiten und Grabhügel 
in Nord - Osthessen“

Ziele Exkursion zur Schulung des Erkennens von Bodendenkmälern. 
Umsetzung des gesetzlichen Schutzauftrags kann nur funktio-
nieren, wenn man den Schutzgrund auch als solchen erkennt.

Inhalte Kennen lernen von Bodendenkmälern im Wald am Beispiel 
der Grabhügelfelder „bei der Friedrichseiche“ sowie spätmit-
telalterlicher Bergbauaktivitäten im Bereich des Forstamtes 
Rotenburg. 

Zielgruppe ���(� �$�������(�,�����"���(�����"���%�+�����"�!�����"�*�����"�0�����"�3�����"�3�)�����"�3�,�����.���*��
und RL

Referent(in) Dr. Sippel



Seminar-Nr. �(�$�"�:�"���:�/�+������

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 08.09.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg

115

War früher eigentlich alles schlechter 
als heute?

Die einschneidenden Veränderungen innerhalb der Forstver-
waltung sowie deren Auswirkungen auf das Selbstverständnis 
der Beschäftigten stehen im Mittelpunkt der Veranstaltung.

Ziele

Veränderung - Freund oder Feind? 
Veränderung - was macht sie mit uns? 
Ich und Veränderung 
Kreisläufe und Folgen der Veränderung

�’
�’
�’
�’

Inhalte

Erfahrene Mitarbeiter/-innen des Landesbetriebs, die von den 
Veränderungen der vergangenen Jahre stark betroffen sind.

Zielgruppe

Ralf Juhre Referent(in)
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Seminar-Nr. LHF_FÜ_FP800

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 23.06.2010 – 24.06.2010

Ort FA Schotten

118

Mehr erreichen einzeln und im Team: 
Führen mit Zielvereinbarungen, 
Baustein I 
Inhouse-Seminar HMUELV

Ziele Die Zielvereinbarung als wesentliches Element der 
betrieblichen Steuerung

Inhalte Rolle der Zielvereinbarungen im Unternehmen 
Kennen lernen unterschiedlicher Management-
�F�J�I�U�@�K�O�@�����U�
�����
���)�<�I�<�B�@�H�@�I�O���=�T���+�=�E�@�>�O�D�Q�@�N���P�I�?���?�@�M�@�I��
Bedeutung im Rahmen der Neuen Verwaltungs-
steuerung
Rolle der Vereinbarungen zwischen Führungskraft und 
Mitarbeiter/innen
�#�@�H�@�D�I�N�<�H�@��� �@�}�I�D�O�D�J�I���?�@�M���!�M�B�@�=�I�D�N�N�@���P�I�?�����=�G�@�D�O�@�I��
der Leistungsbeiträge des Einzelnen 
Training im Formulieren messbarer Ziele, deren 
Kommunikation und Verhandlung 
Controlling von Zielvereinbarungen 
Einüben eines lösungsorientierten Umgangs 
mit Abweichungen

�’
�’

�’

�’

�’

�’
�’

Zielgruppe BLDH, BLP, FAL, RL, SGLV und Nachwuchsführungskräfte

Referent(in) Stephan Röder



Seminar-Nr. LHF_FÜ_FP801

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 3 Tage

Termine 21.06.2010 – 23.06.2010

Ort FA Schotten

119

Stressmanagement als Führungsaufgabe 
Inhouse-Seminar 

Zusammenhänge von Stressentstehung und gezielte Beein-
�~�P�N�N�P�I�B�N�H�Ü�B�G�D�>�C�F�@�D�O�@�I���@�M�F�@�I�I�@�I���D�I���?�@�M���"�Ë�C�M�P�I�B���Q�J�I���)�D�O�<�M-
beiterinnen und Mitarbeiter. 

Ziele

Wie kann man Stresssymptome erkennen? 
Erlernen und Einsatz von regenerativen Aktivitäten als 
Ausgleich für Belastungen 
In Stresssituationen schnell entspannen: Kurzfristige 
Übungen zum Abreagieren und Entspannen 
Veränderung von stressauslösenden Situationen mit dem 
Ziel der Belastungsreduktion 
Entwicklung einer individuellen, langfristigen Stress-Be-
wältigungs-Strategie 
Die Abgrenzung zwischen angemessenen Herausforde-
rungen und deutlichen Überforderungen 
Mentaltraining 
Bewältigung komplexer Stress-Situationen

�’
�’

�’

�’

�’

�’

�’
�’

Inhalte

BLP, FAL, RL und SGLV Zielgruppe

Michael Noack Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FÜ_FP802

Leitung �!�G�}�@�����@�M�B

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 20.05.2010 – 21.05.2010

Ort FA Schotten

120

Sucht geht uns alle an - 
Gesundheitsprävention im Betrieb 
Seminar für Führungskräfte

Ziele Umgang mit Suchterkrankungen und betroffenen Personen 
als Führungskraft

Inhalte Grundlage: Dienstvereinbarung „Suchtprävention“
Hinweise und Anleitungen zu Suchterkrankungen sowie 
zum Umgang mit Betroffenen im Betrieb als Führungs-
person
Interventionsmöglichkeiten

�’
�’

�’

Zielgruppe Führungskräfte

Referent(in) Gila Kolbe



Seminar-Nr. LHF_FÜ_FP803

Leitung �!�G�}�@�����@�M�B

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 02.11.2010 - 03.11.2010

Ort FA Schotten

121

Sucht geht uns alle an - 
Gesundheitsprävention im Betrieb
Seminar für Interessierte

Umgang mit Suchterkrankungen und betroffenen Personen Ziele

Grundlage: Dienstvereinbarung „Suchtprävention“
Hinweise und Anleitungen zu Suchterkrankungen sowie 
zum Umgang mit Betroffenen im Betrieb auf kollegialer 
Ebene

�’
�’

Inhalte

Interessierte Beschäftigte Zielgruppe

Gila Kolbe Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FÜ_FP804

Leitung �!�G�}�@�����@�M�B

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 01.06.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

122

Einführung in das Hessische 
Gleichberechtigungsgesetz (HGlG)

Ziele Einhaltung und Umsetzung des HGlG

Inhalte HGlG
Grundlagen und Umsetzung

�’
�’

Zielgruppe Führungskräfte

Referent(in) Torsten v. Roetteken



Seminar-Nr. LHF_FÜ_FP805

Leitung �!�G�}�@�����@�M�B

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 27.10.2010

Ort FA Schotten

123

Frauen in besonderen Funktionen

Weibliche Strategien im Umgang mit „Macht“ Ziele

Ausübung einer Führungsposition erleichtern. 
Souveränes (Selbst-)Verständnis für ‚Macht‘ entwickeln.

�’
�’

Inhalte

Frauen Zielgruppe

Eva Klunker Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FÜ_FP806

Leitung �!�G�}�@�����@�M�B

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 12.04.2010 – 13.04.2010
18.08.2010 – 19.08.2010

Ort FA Schotten124

Konfliktmanagement ist 
Führungsaufgabe

Ziele Unterschiedliche Konfliktarten erkennen, reflektieren
und Lösungsmöglichkeiten entwickeln.

Inhalte �'�J�I�N�O�M�P�F�O�D�Q�@���'�J�I�~�D�F�O�=�@�R���G�O�D�B�P�I�B�N�N�O�M�<�O�@�B�D�@�I��
entwickeln und anwenden.

�’

Zielgruppe Alle Führungskräfte

Referent(in) Yolanda Herrero



Seminar-Nr. LHF_FÜ_FP807

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 12.04.2010 – 13.04.2010
14.04.2010 – 15.04.2010
16.08.2010 – 17.08.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg 125

Arbeitsschutz als Führungsaufgabe 
der Revierleitungen

Die Teilnehmer sollen erkennen, dass rechtliche Vorgaben 
in Verbindung mit einem Managementsystem die tägliche 
Arbeit optimieren und den Betriebserfolg insgesamt steigern 
können.

Ziele

Gesetzliche Rahmenbedingungen des Gesundheits-
schutzes
Arbeitsschutz-Managementsystem als Führungsaufgabe 
Spezielle Anforderungen an den Einsatz von Fremd-
�}�M�H�@�I��
�0�@�D�G�A�P�I�F�O�D�J�I�<�G�D�N�D�@�M�P�I�B���?�@�M���&�P�I�B�=�@�N�O�<�I�?�N�K�~�@�B�@���<�G�N�����@�D-
spiel des Führens mit Zielen 
Stand der Technik bei verschiedenen Arbeitssystemen 
Neue Verfahrenstechniken beim Holzrücken und der 
seilunterstützten Fällung

�’

�’
�’

�’

�’
�’

Inhalte

RL
Anmeldung für Externe möglich

Zielgruppe

Volker Gerding
�'�G�<�P�N���+�@�N�O�@�M�G�D�I�B
Jürgen Schermuly
Christian Reiter

Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FÜ_FP808

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 28.04.2010
29.04.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg126

Konfliktbelastete Beratungsgespräche 
erfolgreich führen
Inhouse-Seminar     
     

Ziele Im Seminar werden Sie Ihr Kommunikationsverhalten in 
Konfliktsituationen reflektieren und weiter entwickeln. 

Inhalte �%�?�@�I�O�D�}�F�<�O�D�J�I���Q�J�I���'�J�I�~�D�F�O�@�I���D�H���0�@�<�H��
�'�J�I�~�D�F�O�<�M�O�@�I���P�I�?�����N�O�D�G�@��
Ergebnisorientierte Gesprächsführung 
�'�J�I�~�D�F�O�A���C�D�B�F�@�D�O��
�'�J�I�N�O�M�P�F�O�D�Q�@���'�J�I�~�D�F�O�=�@�R���G�O�D�B�P�I�B�N���/�O�M�<�O�@�B�D�@�I��
�2�@�M�H�@�D�?�P�I�B���Q�J�I���'�J�I�~�D�F�O�@�N�F�<�G�<�O�D�J�I�@�I��
Umgang mit Widerständen

�’
�’
�’
�’
�’
�’
�’

Zielgruppe RL

Referent(in) Rüdiger Standhardt
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Führungsaufgabe 
Organisation, E-Government
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Seminar-Nr. �(�$�"�:�"���:�"�+��������

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 09.06.2010 – 10.06.2010
30.06.2010 – 01.07.2010
20.10.2010 – 21.10.2010
24.11.2010 – 25.11.2010

Ort FA Schotten
128

NVS - Öffentliche Verwaltung, 
quo vadis?
Inhouse-Seminar

Ziele � �<�N���/�@�H�D�I�<�M���N�J�G�G���%�C�I�@�I���@�D�I�@���+�M�D�@�I�O�D�@�M�P�I�B�N�C�D�G�A�@���<�P�A���?�@�H���=�@-
�R�@�B�O�@�I���+�U�@�<�I���?�@�M���<�F�O�P�@�G�G�@�I���J�M�?�I�P�I�B�N�K�J�G�D�O�D�N�>�C�@�I��� �@�=�<�O�O�@��
sein. Es soll Sie in die Lage versetzen, besser mit den Verän-
derungsprozessen umzugehen, die uns erreicht haben und 
in den nächsten Jahren weiter betreffen werden.

Inhalte Der Staat und Verwaltung in einer sich wandelnden 
Gesellschaft 
Ursache der Verwaltungsreform 
� �D�@���}�I�<�I�U�D�@�G�G�@���/�D�O�P�<�O�D�J�I���?�@�N���(�<�I�?�@�N���$�@�N�N�@�I��
Auswirkungen staatlicher Verschuldung 
Begriff der Wertschöpfung

�’

�’
�’
�’
�’

Zielgruppe Interessierte Beschäftigte aller Dienststellen von Hessen-
Forst

Referent(in) Erhard Nietzel



Seminar-Nr. �(�$�"�:�"���:�"�+������

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 3 Tage

Termine 14.09.2010 – 16.09.2010

Ort FA Schotten

Selbstorganisation und Stressbewältigung 
für Führungskräfte 
Inhouse-Seminar

129

Erhöhen Sie Ihre eigene Stresskompetenz bei Führungsaufga-
ben.

Ziele

Das Stressbewältigungstraining umfasst folgende Themenbe-
reiche: 

Im Alltag entspannen: Einführung und intensives 
Training der progressiven Muskelentspannung sowie das 
Erleben von weiteren Stressbewältigungsmethoden (z.B. 
Body-Scan, Yoga, Gehmeditation). 
Prinzip Selbstverantwortung: Förderung des Selbstver-
trauens, Handlungsspielräume sehen und gestalten 
lernen sowie praxiserprobte Impulse, um im Alltag moti-
vierter und selbst bestimmter zu leben. 
Lebenskunst inmitten von Muss und Muße: Mehr Lebens-
qualität durch Work-Life-Balance, Selbstorganisation und 
klare Ziele. 

�’

�’

�’

Inhalte

RL Zielgruppe

Rüdiger Standhardt Referent(in)



Seminar-Nr. �(�$�"�:�"���:�"�+��������

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 18.10.2010 – 19.10.2010

Ort FA Schotten130

Zeitmanagement - 
lebendig und praktikabel 
Inhouse-Seminar

Ziele Gezielte Instrumente des Zeitmanagements erlernen und 
anwenden.

Inhalte „Zeitdiebe“ 
Analyse des eigenen Arbeitsstils 
„Das schaffe ich nicht!“ 
Realistische Ziele setzen und erreichen 
„Hilfe - wo fange ich an?“ 
Planung und Prioritäten setzen 
 „Die Zeit planen - Arbeit organisieren“ 
Das Zeitplanbuch als Arbeitsmittel 
„Das Genie beherrscht das Chaos?!“ 
Schreibtischorganisation und Ablage 
„Immer dieses Telefon!“ 
Telefonorganisation 
„Gebetene und ungebetene Besucher“ 
Besuchermanagement
„Könnten Sie dies nicht noch schnell erledigen?“ 
Sich abgrenzen und „Nein“ sagen lernen 
„Da kann ich es doch gleich selber machen!“ 
Delegation von Aufgabe und Verantwortung 
„Schon wieder eine Besprechung!“ 
�!�A�}�U�D�@�I�O�@���P�I�?���@�A�A�@�F�O�D�Q�@�����@�N�K�M�@�>�C�P�I�B�N�J�M�B�<�I�D�N�<�O�D�J�I

�’

�’

�’

�’

�’

�’

�’

�’

�’

�’

Zielgruppe RL

Referent(in) Stephan Röder



Seminar-Nr. �(�$�"�:�"���:�"�+������

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 07.06.2010
08.06.2010
09.06.2010

Ort FA Schotten 131

Selbstorganisation und 
Stressbewältigungstraining

�2�@�M�=�@�N�N�@�M�I���/�D�@���%�C�M�@���+�M�B�<�I�D�N�<�O�D�J�I�N�A���C�D�B�F�@�D�O���P�I�?���Q�@�M�H�@�D�?�@�I���/�D�@��
dadurch Stress.

Ziele

Selbstorganisation inmitten von Muss und Muße (Mehr 
Lebensqualität durch Work-Life-Balance und klare Ziele) 
�)�@�O�C�J�?�@�I���?�@�M���/�O�M�@�N�N�=�@�R���G�O�D�B�P�I�B���A�Ë�M���?�@�I���=�@�M�P�~�D�>�C�@�I��
und privaten Alltag (z. B. Progressive Muskelentspan-
nung)
Prinzip „Selbstverantwortung“ - Gesundwerden und 
Gesundbleiben (Förderung des Selbstvertrauens, Hand-
lungsspielräume sehen und gestalten, Motivation im 
Alltag, das Leben selber gestalten) 
�)�Ü�B�G�D�>�C�F�@�D�O�@�I���U�P�M���<�F�O�D�Q�@�I���'�J�I�~�D�F�O�G�Ü�N�P�I�B���D�H�����G�G�O�<�B�����%�I�?�D-
�Q�D�?�P�@�G�G�@�����I�<�G�T�N�@���H�D�O�����C�<�I�>�@�I�����'�J�I�~�D�F�O�@���P�I�?�����P�M�I�J�P�O���U�P����
überwinden)

�’

�’

�’

�’

Inhalte

Interessierte Beschäftigte Zielgruppe

Rüdiger Standhardt Referent(in)



Seminar-Nr. �(�$�"�:�"���:�"�+������

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 3 Tage

Termine 27.09.2010 – 29.09.2010

Ort FA Schotten

132

Managementtechniken für den 
Verwaltungsalltag
Inhouse-Seminar

Ziele Integration von Strategien und Techniken für den 
���M�=�@�D�O�N�<�G�G�O�<�B�����+�K�O�D�H�D�@�M�P�I�B���?�@�M���K�@�M�N�Ü�I�G�D�>�C�@�I�����M�=�@�D�O�N��
organisation und des eigenen Zeitmanagements

Inhalte Stress-Management: Kraft und Entspannung durch die 
Praxis der Achtsamkeit 
Ziel-Management: Prioritäten setzen, Nein sagen lernen, 
Störungen verstehen lernen 
Zeit-Management: 
Zeitplanung, Besprechungen und Delegation sinnvoll 
gestalten
���Ë�M�J���)�<�I�<�B�@�H�@�I�O�����!�I�O�M�Ë�H�K�@�G�P�I�B���P�I�?���+�M�B�<�I�D�N�<�O�D�J�I��
des Arbeitsplatzes

�’

�’

�’

�’

Zielgruppe RL

Referent(in) Rüdiger Standhardt



Seminar-Nr. �(�$�"�:�"���:�"�+������

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 28.06.2010 – 29.06.2010
06.10.2010 – 07.10.2010

Ort FA Schotten

133

Wie organisiere ich meine Arbeits-
aufträge in verfügbarer Zeit? - 
Baustein III 
Inhouse-Seminar HMUELV

Zeit ist ein kostbares Gut - gestalten Sie den Führungsprozess 
�@�A�}�U�D�@�I�O���P�I�?���@�A�A�@�F�O�D�Q�


Ziele

Praxisseminar Selbstmanagement, Zeitmanagement und 
Informationsmanagement. In diesem Seminar trainieren Sie, 
�D�I�@�A�}�U�D�@�I�O�@�����M�=�@�D�O�N�R�@�D�N�@�I���U�P���@�M�F�@�I�I�@�I���P�I�?���U�P���Q�@�M�H�@�D�?�@�I�
���/�D�@��
entwickeln entsprechende Techniken, Checklisten und Werk-
�U�@�P�B�@���U�P�M���6�@�D�O�K�G�<�I�P�I�B���P�I�?���,�M�D�J�M�D�O���O�@�I�}�I�?�P�I�B�
���/�D�@���Ë�=�@�I���?�@�I��
effektiven Umgang mit der Zeit und die Analyse des eigenen 
Arbeitsstils. Sie setzen realistische Ziele, die auch erreichbar 
sind. Sie lernen das Zeitplanbuch als Arbeitsmittel, Methoden 
zur Schreibtischorganisation und Telefonorganisation kennen. 

Inhalte

BLDH, BLP, FAL, RL, SGLV und Nachwuchsführungskräfte Zielgruppe

Stephan Röder Referent(in)



Seminar-Nr. �(�$�"�:�"���:�"�+������

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 27.05.2010
09.09.2010

Ort FA Schotten
134

Die E-Mail-Flut meistern   
Inhouse-Seminar     
     

Ziele �+�K�O�D�H�D�@�M�@�I���/�D�@���<�G�N���"�Ë�C�M�P�I�B�N�F�M�<�A�O���%�C�M���K�@�M�N�Ü�I�G�D�>�C�@�N���,�J�N�O�A�<�>�C��
und lernen Sie Techniken kennen, mit denen selbst Berge 
von E-Mails bearbeitet und verwaltet werden können. 

Inhalte Das Aufkommen an elektronischer Post ist enorm gestie-
gen und wird weiter steigen. Der rationelle und ent-
spannte Umgang mit der wachsenden E-Mail-Menge ist 
eine wichtige Fähigkeit im Handwerk eines jeden Infor-
mationsarbeiters, aber auch für jede Führungskraft. Mit 
den passenden Arbeitstechniken ist jeder elektronische 
Schreibtisch in den Griff zu bekommen und sind selbst 
große E-Mail-Mengen zu beherrschen. 
Schwerpunkte:

E-Mail, eine Erfolgsgeschichte - gestalten oder gestal-
tet werden?
Strukturen schaffen - als Empfänger, als Sender 
E-Mail-Bearbeitung im Tagesrhythmus.

�’

�’
�’

Zielgruppe BLP, FAL, RL und SGLV
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Führungsinstrument 
Kommunikation
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Seminar-Nr. Keine Anmeldung erforderlich, 
Einladung erfolgt durch das FBZ 
Weilburg.

Leitung Stefan Nowack

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

136

Gesprächsmoderation für 
Waldbautrainer

Ziele Verbesserung der Kommunikation im Rahmen des Waldbau-
trainings

Inhalte Moderationstechniken 
Gesprächsführung 
Zusammenführen und Zusammenfassen von Diskussionen

�’
�’
�’

Zielgruppe Waldbautrainer

Referent(in) Frau Elbert



Seminar-Nr. LHF_FÜ_FK901

Leitung �!�G�}�@�����@�M�B

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 27.04.2010
14.09.2010

Ort FA Schotten 137

Was Sprache bewirken kann

Anleitungen zum sprachlichen Auftreten vor Publikum Ziele

Bausteine und bewusst unkomplizierte Wege zum Erstel-
len von Texten 
Sprach- und Stilübungen (einzeln und in Gruppen)

�’

�’

Inhalte

Alle interessierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Zielgruppe

Jochen Wolff Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FÜ_FK902

Leitung �!�G�}�@�����@�M�B

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 04.05.2010

Ort FA Schotten

138

Fit for the job: Business Knigge

Ziele Es gibt Regeln und Rituale, die sowohl im Beruf als auch im 
Alltag eingehalten werden müssen.

Inhalte �3�@�G�>�C�@�I���!�D�I�~�P�N�N���C�<�=�@�I���B�@�G�O�@�I�?�@�����@�I�D�H�H�M�@�B�@�G�I���<�P�A��
�?�@�I���=�@�M�P�~�D�>�C�@�I���!�M�A�J�G�B����
Welche Bedeutung spielen diese Regeln bei der elek-
tronischen Kommunikation und wie wende ich sie an?

�’

�’

Zielgruppe Frauen

Referent(in) Regina Buchholz



Seminar-Nr. LHF_FÜ_FK903

Leitung �!�G�}�@�����@�M�B

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 29.06.2010 – 30.06.2010
07.09.2010 – 08.09.2010

Ort FA Schotten

139

Gewaltfreie Kommunikation
im Umgang mit Kon�ikten

Verbesserung der Kommunikation innerhalb des Landesbe-
triebs sowie mit Dritten

Ziele

Statements formulieren („sie sind wütend“) 
Bedürfnisse erkennen
�D�I���'�J�I�~�D�F�O�@�I���?�@�@�N�F�<�G�D�@�M�@�I�?���F�J�H�H�P�I�D�U�D�@�M�@�I
Verständigung
�$�@�M�N�O�@�G�G�P�I�B���@�D�I�@�N���'�J�I�O�<�F�O�@�N���U�R�D�N�>�C�@�I���'�J�I�~�D�F�O�K�<�M�O�@�D�@�I
Förderung der Zusammenarbeit
Bitten formulieren

�’
�’
�’
�’
�’
�’
�’

Inhalte

Beschäftige des Landesbetriebs Hessen-Forst Zielgruppe

Yolanda Herrero
Gila Kolbe

Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FÜ_FK904

Leitung �!�G�}�@�����@�M�B

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 27.04.2010 - 28.04.2010

Ort FA Schotten

140

Grundlagen der 
konstruktiven Kommunikation

Ziele Verbesserung der Kommunikation innerhalb des Landesbe-
triebs sowie mit Dritten zur Förderung einer erfolgreichen 
Zusammenarbeit.

Inhalte �/�D�@���G�@�M�I�@�I���R�D�@���/�D�@���D�C�M�@���#�@�N�K�M���>�C�N�A�Ë�C�M�P�I�B���D�I���'�J�I�~�D�F�O�A���G�G�@�I��
verbessern können. 
�/�D�@���G�@�M�I�@�I���@�D�B�@�I�@���6�D�@�G�@���U�P���?�@�}�I�D�@�M�@�I���P�I�?���D�C�M�@��� �P�M�>�C�N�@�O-
zungsfähigkeit zu erhöhen.

�’

�’

Zielgruppe Beschäftigte des Landesbetriebs Hessen-Forst

Referent(in) Yolanda Herrero



Seminar-Nr. LHF_FÜ_FK905

Leitung Jörg Albrecht

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 day

Termine 29.06.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Report writing and technical proposals
for development cooperation projects

141

Facilitate report writing of Hessen-Forst experts who par-
ticipate in international cooperation projects
Make participants understand and get acquainted to the 
�N�K�@�>�D�}�>���M�@�L�P�D�M�@�H�@�I�O�N���J�A���O�C�@���>�J�I�O�M�<�>�O�D�I�B���J�M�B�<�I�D�N�<�O�D�J�I�N��
(KfW, GTZ, EU) on reporting
Exercise English language

�’

�’

�’

Ziele

Writing reports and offers for international development 
cooperation projects
Structure and contents special requirements of different 
donor organisations (e.g. GTZ, KfW, EU a.o.)
New developments in project appraisal and evaluation 
reporting
Demonstrations, discussions and exercises

�’

�’

�’

�’

Inhalte

Hessen-Forst personnel interested in consulting missions of 
Hessen-Forst (some pre-qualification is necessary, at least 
dominance of English speaking an writing)

Zielgruppe

Jörg Albrecht
Dr. Joachim-Friedrich Kirchhoff

Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FÜ_FK906

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 08.06.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

142

Publizieren von Informationen und 
Dokumenten an die Beschäftigten von 
H�����-F����

Ziele Hilfreiche Instrumente für die Bereiche „Wissensmanage-
ment und Kommunikation“

Inhalte Verfahren der Zielgruppenermittlung
Wege zur Publikation: Technik, Ansprechpartner, Anfor-
derungen
�%�I�O�M�<�I�@�O�<�P�A�O�M�D�O�O���)�+�/�/�����%�I�O�@�M�I�@�O�<�P�A�O�M�D�O�O����� �<�O�@�D�N�T�N�O�@�H
Aufmachung, CI, Vorlagen, Umfang, Dateigrößen
Clearingstelle

�’
�’

�’
�’
�’

Zielgruppe Alle, die regelmäßig Dokumente oder Infos an Hessen-Forst -
Beschäftigte publizieren.

Referent(in) Dr. Horst Gossenauer-Marohn
Daniel Thumerer
Timo Schewe



Seminar-Nr. LHF_FÜ_FK907

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 05.07.2010 – 06.07.2010

Ort FA Schotten

143

Situations- und zielgruppengerechtes 
Leiten von Besprechungen - Baustein IV 
Inhouse-Seminar HMUELV

Verbesserung der Fähigkeit, Besprechungen ziel- und themen
orientiert zu führen.

Ziele

Was ist bei der Vor- und Nachbereitung einer Bespre-
chung zu beachten? 
Wie sorgen Sie für eine themenorientierte Diskussion? 
Wie schaffen Sie ein motivierendes Gesprächsklima? 
Wie binden Sie zurückhaltende Gesprächsteilnehmer/in-
nen ein? 
Wie bekommen Sie Dauerredner respektvoll in den Griff? 
�3�D�@���B�@�C�@�I���/�D�@���H�D�O���'�J�I�~�D�F�O�@�I���P�H����
Wie sichern Sie die Ergebnisse und deren Umsetzung?

�’

�’
�’
�’

�’
�’
�’

Inhalte

BLDH, BLP, FAL, RL, SGLV und Nachwuchsführungskräfte Zielgruppe

Stephan Röder Referent(in)



Seminar-Nr. LHF_FÜ_FK910

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 19.08.2010
20.08.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg144

Die Revierleitung als Mediator wider-
streitender Interessensgruppen 
Inhouse-Seminar

Ziele Geschickte Verhandlungsführung bringt uns ans Ziel.

Inhalte �%�?�@�I�O�D�}�F�<�O�D�J�I���Q�J�I���%�I�O�@�M�@�N�N�@�I�N�B�M�P�K�K�@�I���P�I�?���D�C�M�@�I���6�D�@�G�@�I��
���I�<�G�T�N�@���?�@�M���'�J�I�~�D�F�O�K�J�O�@�I�U�D�<�G�@���H�D�O���?�@�H���@�D�B�@�I�@�I�����@�O�M�D�@�=��
Diplomatische, zielorientierte Verhandlungsführung

�’
�’
�’

Zielgruppe RL

Referent(in) Rüdiger Standhardt



Seminar-Nr. LHF_FÜ_FK911

Leitung �!�G�}�@�����@�M�B

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 22.09.2010 - 23.09.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg

145

Argumentieren, Verhandeln, Überzeugen

Vorbereitung auf wichtige Gespräche und Verhandlungen Ziele

Verhandlungsstrategien erlernen.
Argumentationstechniken anwenden.

�’
�’

Inhalte

Frauen Zielgruppe

Gisela Blümmert Referent(in)
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Seminar-Nr. �(�$�"�:�"���:�/�+������

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 2 Tage

Termine 29.04.2010 - 30.04.2010

Ort FA Schotten

148

Arbeitsbelastung, Arbeitsüberforderung 
und deren Auswirkungen auf die 
Gesundheit

Ziele Stressprävention am Arbeitsplatz

Inhalte Entwicklung von hilfreichen Strategien zur Bewältigung 
von Stress am Arbeitsplatz unter Berücksichtigung der 
individuellen Ressourcen.

�’

Zielgruppe Interessierte Beschäftigte, Interessenvertreter

Referent(in) Gisela Hering
Inka Domnick



Seminar-Nr. �(�$�"�:�"���:�/�+������

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 17.08.2010
26.10.2010

Ort FA Schotten

149

Bildschirmarbeit und gesundes Sehen 
Inhouse-Seminar HMUELV

Die Arbeit am Bildschirm fordert von den Augen „Höchstleis-
tung“. Der augenfreundliche Umgang mit dem PC …fördert 
die Augenbeweglichkeit …hilft bei trockenen müden Augen 
…erhöht die Lichtverträglichkeit …erweitert die visuelle Wahr-
nehmung …steigert die Konzentrationsfähigkeit …eröffnet 
neue Sehgewohnheiten …fördert die Regenerationsfähigkeit 
…stärkt und erhält die Sehkraft. In diesem Seminar lernen Sie 
Ihre eigenen Sehgewohnheiten kennen und entdecken Mög-
lichkeiten, diese zu erweitern. Schnell zu erlernende Tricks zur 
visuellen und geistigen Entspannung führen zu entspanntem 
�/�@�C�@�I���P�I�?���F�Ü�M�K�@�M�G�D�>�C�@�H���3�J�C�G�=�@�}�I�?�@�I�


Ziele

Augen- und Sehvermögen in der Praxis – und ein wenig 
Theorie 
Ausgleichsübungen für die Augen 
Augenentspannung, Augenvitalisierung – kleine Tricks 
mit großer Wirkung 
Nacken- und Schulterentspannung 
Praktische Tipps zur augenfreundlichen Gestaltung des 
eigenen Arbeitsplatzes

�’

�’
�’

�’
�’

Inhalte

Interessierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Zielgruppe

Ulrike Jung Referent(in)



Seminar-Nr. �(�$�"�:�"���:�/�+������

Leitung Hans-Dieter Treffenstädt

Organisation Forstliches Bildungszentrum 
Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 18.05.2010
19.05.2010
07.09.2010

Ort FA Schotten150

Gedächtnistraining
Inhouse-Seminar HMUELV

Ziele Erhalten und verbessern Sie Ihre geistigen Fähigkeiten.

Inhalte Einführung in das Ganzheitliche Gedächtnistraining 
Aufbau und Funktion des Nervensystems und des 
Gehirns
Die beiden Hemisphären: linke und rechte Gehirnhälfte 
Einführung in die Mnemotechnik: 

Verknüpfmethode 
Körper-Loci 
Zahlen-Symbole 
Merksätze 

Gedächtnistrainings-Parcours sowie ausgewählte 
Übungen zu unterschiedlichen Trainingszielen des 
Ganzheitlichen Gedächtnistrainings

�’
�’

�’
�’

�’
�’
�’
�’

�’

Zielgruppe Interessierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Referent(in) Henrike Graef



Seminar-Nr. �(�$�"�:�"���:�/�+������

Leitung �!�G�}�@�����@�M�B

Organisation Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Dauer 1 Tag

Termine 24.11.2010

Ort Forstliches Bildungszentrum Weilburg

Das Harvard-Verhandlungsmodell

151

Ergebnisorientierte Methode des Verhandelns in beidersei-
tigem Nutzen 

Ziele

Neben der sachlichen Übereinkunft soll für beide 
Verhandlungsseiten auch die persönliche Beziehung 
gewahrt bleiben.

�’ Inhalte

Frauen Zielgruppe

Marion Hahn
Dagmar Allendorff-Färber

Referent(in)
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Seit 2006 verfügt das Forstliche Bildungszentrum beim Forstamt Weilburg über 
ein integriertes Qualitätsmanagementsystem. Dies umfasst die Bereiche Umwelt-
�H�<�I�<�B�@�H�@�I�O���I�<�>�C��� �%�*���%�/�+���������������������������-�P�<�G�D�O���O�N�H�<�I�<�B�@�H�@�I�O���I�<�>�C��� �%�*���%�/�+��
���������������������P�I�?�����M�=�@�D�O�N�N�>�C�P�O�U���I�<�>�C���+�$�/���/�����������������������
��� �D�@�N�@���(�@�D�N�O�P�I�B���R�P�M�?�@���Q�J�I��
einer unabhängigen Einrichtung auditiert, in 2009 erfolgte nach einem Wiederho-
�G�P�I�B�N�<�P�?�D�O���?�D�@���.�@�U�@�M�O�D�}�U�D�@�M�P�I�B�
��� �<�H�D�O���D�N�O���?�<�N���"���6���=�@�M�@�>�C�O�D�B�O�����N�@�D�I�@���(�@�D�N�O�P�I�B�@�I���H�D�O��
�A�J�G�B�@�I�?�@�I���6�@�M�O�D�}�F�<�O�@�I���<�P�N�U�P�R�@�D�N�@�I��
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